
Rleine Beiträge
ö\»lt' {Eß[e{ i{ en Wresbyterologie
au rebug,ier:ten Rirchenbüchern

Im Jahrbuch 1955 habe ich |dfi$ alteste Kirchenbuc! VO Bolkenhain be=
sprochen!) und für die Predigergeschichte ausgewertet. Als erste der
dort angekündigten Fortsetzungen coJ] u15 folgenden die Matrikel der
Stadt Hirschberg beschäftigen, die als Mikrofilm das deutsche Zentral=
archiv 1n Potsdam besitzt.

ach dem Verzeichnis der älteren Personenstandsregister Schlesiens*) fängt
das Hirschberger Taufregister 1 Jahre 1569 und 1st ziemlich lückenlos
bis auf die fehlenden Jahrgänge 1585—1588 erhalten. Das Begräbnisbuch
beginnt erst 1592 Es führt nicht LUr die 171 der Stadt verstorbenen Personen
auf, sondern enthält ZU Teil ausführliche Nekrologe auf gebürtige Hirsch=
berger, esonders Geistliche und deren Familienangehörige, die Orte
ihrer Wirksamkeit hre letzte Ruhestätte fanden, denen aber 1n der Hei=
matkirche ZUI1 christlichen Ehrengedächtnis ausgeläutet wurde. Gerade
diesem Ausläuteregister (auch Liegnitz, Jauer und anderswo sind solche
geführt worden) ommt für NseTen Zweck eine hohe Bedeutung Z} weil

1ine Fülle größtenteils bisher unbekannt geWESsSeENeEN Materials zutage
fördert und 17 nicht wenigen Fällen wertvolle Korrekturen der einschlägigen
Literatur ermöglicht. Eine Traumatrikel fehlt für den interessierenden
Zeitraum gänzlich®) ; S1Ee beginnt erst ach der Kirchenreduktion, 1659
Kirchenbuchführer sind die jeweiligen Glöckner geWeESsECN, die die Fintra:  =
gungen Teil 1n gestochen schöner Handschrift gemacht haben Bei
Taufen aus seiner eigenen Familie hat der Glöckner Jacobus Werner
den Rand eine Glocke gezeichnet! Glücklichen Umständen 1st VEeT:

danken, >da ß die Bücher 1n den wechselvollen Ereignissen des Jahr:
hunderts erhalten geblieben sind und bei |d61' endgültigen Rückgabe der
Kirche d.d\€ Katholiken, 1651, 1n den DBesitz des katholischen Pfarramts
gelangten, das S1e späater das erzbischöfliche Diözesanarchiv 1n Breslau
abgab, S1e sich noch heute befinden.
Was schon VO  3 den Bolkenhainer Kirchenbüchern Zesagt wurde, das gilt
auch für ld|18 Hirschberger: die lokalhistorischen Werke lassen keine Be=
nutzung dieser hervorragenden Quelle erkennen*). Ehrhardt ist ihr Inhalt

4) Seite 6E  5538
Herausgegeben VO: Verein für e8| Schlesiens, (3Öörlitz 1938,

3) Die Angabe 1m schlesischen Familienifiorscher 41932, Nr. 7, A170, daß auch die Traubü-
cher ab Ab92 vorhanden seien, ist irrtümlich



bei Abfassung SE1INeT Presbyterologie®) ebenfalls verschlossen geblieben.
S0 mOogen die nachstehend gesammelten Auszüge gee1ignet se1in, Lücken

den bisherigen Forschungsergebnissen auszufüllen, rrtümer be=
richtigen und u1llıSseTe Kenntnis auf diesem kleinen und zugleich
endlich umfangreichen Teilgebiet des presbyterologisch=familiengeschicht=
lichen Sektors der schlesischen Kirchengeschichte vermehren.
uch Pastoren alls böhmischen Gemeinden sind vertreten. Einige Orts
namen Jlassen sich nicht deuten. Die Eintragungen werden 17 chronologischer
Reihenfolge dargeboten.

Aus dem Taufregister
Die Daten veben denag

1569 August Hieremias, Parentes Hieremias Vlman, Barbara VXOTI.

1601 Pastor 1n Gaablau bei Landeshut®).
1B 26 Septbr. Fridericus, Greger Scholz, Vater, Margaretha, Mutter.

Der Vater ar Weinhändler 1mMm Stadtkeller, die Mutter eine g=
borene Schubert. Friedrich wurde 1596 Diakonus 1n Bolkenhain,
1599 Pastor 1n Seitendorf Ketschdorf, Juni 1648
starb mal verheiratet: rothea Müller, 1Ur 3/4 Tahr; Catharina
Bartsch, Tochter des Pastors Nicolaus Bartsch 1n Baumgarten bei
Bolkenhain (dieser 1599 mit Jahren), S1e cstarb ach
3/4 Jahren der Pest; Regina Helke, 48 Ehejahre, Kinder‘’).

&572 Juli Dominus Paulus Möller, Diaconus, Anna OXOTr, Der Name
des Kindes 1st unleserlich. Dieser Hirschberger Diakonus fehlt bei
Ehrhardt®). Es 1st derselbe, der 1580 als Pastor VO  - Adelsbach
und Liebersdorf ‚arı Sattelwalde bezeugt ist*). Seine Frau hieß Anna
Wagner. Möglicherweise WarTr die erste Frau, Dorothea, des VOTgEC=
nannten Friedrich Scholtz, Möllers Tochter.

21575 Januar Theodora, Herr Georg1ius Ulmann Vater, Martha UXOrT.

Paten Herr Johannes Stolczer, pfarher DO  - seiuerstorff. Hier
entdeck+t u1n1s das Kirchenbuch eın bisher unbekanntes Kind des
Gaablauer Pastors Georg Ulmann!®). Theodora 1st die Schwester
des spateren Waldenburger Pfarrers Jeremias Ulmann. Über en

4) Zugänglich mir Zeller, Hirschbergische Merkwürdi keiten 1+720, Hensels historisch-
topographische Chronik 1797, Herbst, Chronik der
41849 und Hermann OIImann, Stanislaus Sauers Hirs  erger arrbDu: von A5241 Zuur

TS'  erg bis ZU Te A847-

schlesischen Kirchengeschichte Nr. 37, 1939
5) Im Teil, Hauptabschnitt, Fürstentum Jauer, 41784, 166
6) Vgl. ahrbuch 1956, 55
7) Theodor Krause, die eruhmte es. Priester-'  elle, L, 41744, 28 und (Gottlob uge,

der schles. Jubelpriester 4763.
8) 4186.
9) Predigerges  ichte von Landeshut 4940,
10) Jahrbuch 1956, 47



Taufpaten Johann Stoltzer, den Pastor VO  3 Seiffersdorf bei Kupfer:
berg11), erfahren WIT in Ergänzung der spärlichen Angaben Ehr=
hardts Näheres aus der Leichenpredigt für seinen Enkel, den 1666
verstorbenen Pastor ur Senior Johann Gtoltzer 1n Winzig?*). Er
SLaAaMMTeEe adus unzlau, 15060 W Pastor 1n els bei Arnau 1n
Böhmen, sich mit Anna Pol, Tochter des Bürgermeisters
Johann Pol 1n Arnau, verheiratete; Se1it tTwa 1567 iın Seiffersdorf,
21ng ach 2572 nach Groß Peterwitz bei Kanth; seıin Todesdatum
i1st unbekannt!3). Der obige Taufeintrag ermöglicht seine
Datierung 1 Seiffersdorter Pfarrerkatalog.

1575 August Herr Balthasar Tilesius predicant Ihi Vater, (9) 09)4

Barbara, Tochter Susanna. Die Literatur über Tilesius 1st sorgfältig
verarbeitet VOT1L Gerichtssekretär Thielisch 1n au 1n den „Stamm:
folgen Thielisch—Tilesius“14) ; 61e oründet sich auf die dem
August 1592 als Pastor VO!]  5 Strehlen Verstorbenen VO  . Samuel
Horn gehaltene Leichenpredigt*!®). Die Tochter Susanna heiratete

Strehlen 26& Januar 1592 den Archidiakonus Johann Hübner da=
selbst!®)

15735 September unter den DPaten Her Martinus Gros, pfarher
Schildaw. Im Wittenberger Ordiniertenbuch!”) nennt sich Hoch
E September 1568 für Schildau ordiniert.

1574 August Elizabeth, Her Paulus Lenerus Diaconus Vater, Anna
OXOT- Paten u. Elizabet UXOor Dn artini Crimuiti pfarhers
berwsdorff. Der Katalog der Hirschberger Diakonen bei Ehrhardt i1st
ückenhaft; dieser Lener War bisher ebenso unbekannt wI1ıe der Ber:
bisdorfer Martin Crimitius?*®).

1575 Mai Sard, Parentes Dn Petrus Cellarius, Diaconus Hirschbh.:
Sara CONIUX. uch Keller fehlt £1 rhardt, den fälschlicherweise
schon 1 Juni 1574 1Ns Reibnitzer Pfarramt gelangen Jäfßt!?)

35475 Juli Emanuel, Her Balthazar Thilesius predicant, des Kindes
Vater, Barbara, die Mutltter. Es 1s+ Barbara Schilder, die Tochter des
Hirschberger Bürgermeisters und Hofrichters Jacob Schilder, die
ach 22jähriger Ehe“) In der S1€e Kindern das Leben schenkte,

41) ar L, 630 ne Personalien).
A42) Confessio Davidico-Sacerdotalis Steinau 1666. 49 orhanden In der Staatsbiblio-

hek Berlin Sgn Ee 205-1403
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49) Presbyterologie 111, A 325
20) Samuel Horn, Leichenpredigt f{ür Balthasar 1lles1us GIV,



ohl noch Hirschberg (1576?) gestorben Ict Der kleine Emanuel
starb schon August 575°1)

2577 Mai unter den Paten Frartn Monika, des Antonu Herffarts,
des predigers Ehliche aUPTraw. Er W.aT der Nachfolger VO  j Baltha  =
S.dT Tilesius 1m Hirschberger Pfarramt (1576), nachdem
seit 1558 Pastor 1n Rauske bei Striegau SCWESHSEN., GSeinen Lebenslauf
hat Ehrhardt?®?2) zusammengestellt, ohne die Familienverhältnisse be=
rücksichtigen. Seine Frau Monika War eine Tochter des Schweidnitzer
Pastors Johann Gigas, 6S1e verheiratete sich nach ihres Mannes
Tode, 1582, mıiıt dem Pastor Valentin lberti 1n Geitendortft bei
Schönau, der vorher Kantor 1n Hirschberg gewesen war“?) Die
Tochter Anna wird 1579 unı 1580 unter den Paten genannt. Her=
fart \hat sich auch schriftstellerisch betätigt und 1n den Abendmahls  E
streitigkeiten der damaligen elt Z.U: Erweise seiner Orthodoxie
„Drey gyute Predigten VOm heil Abendmahl au's den Worten Pauli

Cor. EL  o Frankfurt 1578, 80 herausgegeben“*).
E Dezember unter den Paten der Ehrwirdige David Hebel,

yfarher Kunerswalde. Es 1st Konradswaldau bei Schönau. Hebel
StTtamm: aus Hirschberg; nach Zeller?®) 15t TST LLL 1n Liegnitz
ordiniert worden, während Ehrhardt ihn VO'  3 1553 1ın Konrads=
waldau amtieren Jäfßt*®)

1579 März Salome, Petrus Cellarius, Diaconus, Sara die Mutter.
1579 September Martha, der Ehrwirgide ond wolgelerte Herr Antho=

NIUS Herrfartt, Vater, Monica die Mutltter. Paten Valen:  =  S
HNUS Emerich, der Schulmeister.

1581 März unter den aten der Herr Baccalaureus Georgius Hornig
und Valentinus Albertus, der Herr Cantor. Alberti wurde 15584 Pa:
StOT Seitendorf, Se1INn Vaater WarTr Pastor 1n Kauffung“”).

1581 Dezember unter den Paten Balzer Gesner, diaconus. Seine Haus=
frau Ursula steht 18 April 1554 als ate eingeschrieben. Gesner
1st der Nachfolger des 1579 oder 1550 als Pastor nach Reibnitz g=
SANSCHNECN Petrus Keller

158% Maärz unter den Paten Johannes Hertart pfarherr Schildaw.
Er 1St der Sohn des Hirschberger Pfarrers Antonius Herfart, 1582

24) Stammi{olgen Thielisch-Tilesius (5S. 44), hne Quellenangabe
ja I1L, 7, 480

23) Nach Theodor Krause, die eruhm schles Priester-Quelle Öffnung 1716, 4°
Monika gas 1n Ehe mit alentin Alberti, Pastor 1n Kauffung, V  z  S jedoch
ist, da Ort 568-160: er! Himmelreich Pfiarrer War.

24) Das e1Nz in Deutschland vorhanden Xxemplar der Staatsbibliothek Berlin
gn, 40140 ist verlorengegangen,

25)
26) IIL, A 4146.
27) Krause, Priesterquelle 1, 4744, 45 Predigerges  ichte von Schönau, A4



nach Schildau berufen*®) 5£111€e€ Frau Anna hat 1584 ZU:

erstenmal ate gestanden
1584 Mai unter den Paten Frau Eva, Mag Johannes Sıitschs predi=

ZErS Hausfraw Trotz Ehrhardt und Se1inNer Vorgänger“?) sind die
Stationen auf dem Lebenswege dieses Mannes noch dunkel Er coll
schon 150673 miıt Jahren Pastor und Superintendent Wartenberg
geworden sein®®), während celbst bei SC1II1LET Ordination Witten=»
berg Oktober 1567 1115 Album schreibt dafß e1in Jahr Frank=
furt und Vier Jahre Wittenberg studiert habe un darauf z1/2
Jahre Lehrer für Griechisch der Schule Elisabeth Breslau
ewesen ce1 1567 wurde als Pastor nach Weigelsdorf bei Münster:  =  *
berg berufen?!) Ob VO'  3 dort spater ach Wartenberg ZINS oder
ob dort VO'  } 15673 eln anderer Pastor gleichen Namens wirkte,
der 1586 hbis 87 auch Militsch war*®“) vermag ich nicht sSagen
In Hirschberg starb 16 September 1586 der Pest®°)

1588 August acobus Vater acobus Werner, der Glöckner Mutltter
Margaretha Paten Herr Thomas Weinrich pfarher, fraw
Ursula des Herrn Balthasar esNners haußfraw Jakob wurde 1617
Pastor Jannowitz un:! 622 Kammerswaldau®*) eitere Kinder
des Glöckners Jacob Werner sind 1554 Ursula, 1593
Maria 305 Martha

1591 April Emerentiana der Ehrwürdige Herr Thomas Weinrich pfar=
herr Vater FEra Emerentiana die Mutter Seine Biographie bietet aus:
führlich Ehrhardt aufgrun der Leichenpredigt®°) In Hirschberg sind
die Taufen folgender Kinder Weinrichs nachweisbar Pankratius
28 15097, Georgius, 1590 Balthasar, 1592
(bald verstorben) Johannes, 15094 Der alteste Sohn Thomas
starb als Doktor der Theologie und Archidiakonus Nicolai

Leipzig Mai 1629 muit Jahren
1591 Februar Maria, Herr Melchior Tilesius Vater, Kegina die Mutter

Paten Herr Paulus Ligavius, Pfarherr ZU Wolmsdorf®®) Dieser
Melchior Tilesius War Erbherr auf Eichberg bei Hirschberg, Frau
Regina die Tochter des ersten evangelischen Pfarrers Von Landeshut

28) Zeller 41441
29) Cunradi Silesia togata 4A7  S 2941
30) Daniel Gomoicke Historia ecclesiastica Wartenbergensis 41745 6  6
31) Buchwald Wittenberger Ordiniertenbuch Band 1895,
32) Rademacher, Predigergeschichte VO ilitsch-Trachenberg 4929,
33) eX di

der Elomaticus Silesiac XXVI, 346 und Correspondenzblatt des Vereins {£. Geschrche Schlesiens X  ° 1916, 5. 4
34) anach die Predigergeschichte VvVon Schönau S und
35):8, a 0, 111, 2
36) Predigergeschichte VON Olkenhain



Samuel Langnickel®”). Die Tochter Regina heiratete 1610 den Pastor
Esaias chellbach

1599 15 Februar Jeremias, Jeremias VlImann IUNL0, Vater, Elisabeth die
Mutter. In diesem Kinde begegnet uns der spatere Pastor VO  j Kon=
adswaldau bei Landeshut®8). Der Vater hat wahrscheinlich damals
eine Lehrerstelle Hirschberg bekleidet, ehe 1601 Pastor 1n aabh:
lau bei Gottesberg wurde Die Mutter Elisabeth War eine Tochter des
Diakonus Paul Möller Hirschberg.

15600 Februar Paulus diß Kindlin wardt ZU ersien 0O  Ta den Ehr=
wirdigen Wolgelährten Herrn Melchior Freudenbergen dieser Kir=
chen Caplan getauft. Danach 15t Ehrhardt korrigieren, der Freu=
denberg als Nachfolger Gesners schon 1595 ansetzt*?).

1600 September unter den Paten: Uungz Eua, Math Clemen
Pfarher Stonsdorf Tochter. Über Clemens siehe unten 1n den
Auszügen UuS dem Totenregister.

15601 pri 5Susanna, Pastor Gablaviensis Jeremias Ulmann, Elisabeth
die Mutltter.

1601 Dezember Melchior, Herr Melchior Freudenberg Diaconus Vater,
Maria die Mutter. Am Februar 1605 wird die Tochter Maria
getauft. 1609 1st Freudenberg Pastor 1n Arnsdorf£ bei Schmiedeberg
geworden, November 1632 1m Alter VvVon Jahren
gestorben ist*9).

602 März unter den Paten Herr Jeremias Bock Pfarherr ZUT Ald=
stadt (bei Trautenau).

1605 Dezember unter den Paten Frauw Magxgdalena, Pfarfraw Körß
dorf. Wahrscheinlich IC Ehefrau des 1606 verstorbenen Pastors
George ittwer 1n Boberröhrsdorf.

1607 August unter den Paten der Ehrwürdige Wolgelährte Herr Mi=
chael Herolt Ehrhardt Nnennt ihn Archidiakonus un äßt ihn erst
1609 sSeIn Amt antreten“*). Im September 1607 steht Frau Maria
Freudenberg Pate also WaTe Herold und Freudenberg gleichzeitig
17 Diakonat. Diese dritte Pfarrstelle hat Dis 1629 bestanden.

1608 M  arz unter den Paten Herr (Te07Z1us Wittwer, Pastor ZUYT Lom:
niıtz Mit dem Auftauchen dieses Mannes wird die Gültigkeit des
Lomnitzer Pfarrerkatalogs bei Ehrhardt*?) außerst zweifelhaft. Auf
einen Fall ist dort 1582—1612 Johann Reichel Pfarrer SCWESEN. Nur
scheint dem Schreiber bei der FEintragung VO:  3 ittwers Vornamen
ein Fehler unterlaufen SEe1IN: wen1g spater, November 1616,

37) Stammf{olgen Thielisch-Tilesius S 9)
38) ahrbuc! 1956, 56
39) 4186.
40) Arnsdorifer Kirchenbuch (Zentralarchiv Potsdam).
441) 486.
42) IIIL, + 348



verzeichnet die Taufe der Tochter Kegına Martiın ıttıwer
ZEWESEN Pfarher ZUTFr Lomniıtz Lanzgenaw, Anna des Kindes Mut=
ter. 1612; Mai, steht ate Herr Martın itber, Dastor Lomnitz.
Möglich 1st natürlich auch, \däß ach dem Tode des alten 1607 VeTl:

storbenen Lomnitzer Pfarrers Martin Wittwer (siehe weiter unten)
für kurze eit eın S0Ns unbekannter Georg, das dortige Pfarramt
inne hatte Am Schluß dieses Auftsatzes willl ich unter „Ergebnissen“
versuchen, einen berichtigten Katalog der Pastoren V'OIL Lomnitz
aufzustellen.

1608 August unter den Paten Frau Anna des Ehrwirdigen eic Herrn
Georgi Schreibers Pfarherrn 197 Isch (Wilsch?). Irotz intens1iver
Bemühung, auch des Potsdamer Zentralarchivs, War die Ortsangabe
nicht entziffern und deuten Wiltschütz bei Königsgrätz kommt
nicht 1n Betracht, ldä dort Petrus Wentzky VO'  - 1572—1616 1m Amt
stand?®3),. Doch INds ohl eiINne böhmische Gemeinde (Qualisch)
denken g Vermutlich ist schon 1609 als Nachfolger Von Jo:  -
hann Tralles Pastor 1n Schildau geworden. Seine geliebte Hausfrau
Anna kommt 1611 unter den Paten das erstemal als Schil=
dauer Pfarrin VOT. Schreiber AaUSs Hirschberg; ich möchte hn
für ınen Sohn des Pastors Simon Schreiber (Scriba) halten, der 1566
Pastor 1n Fischbach, bis ET 1n Buchwald eWesen ist und tTO1LZ;
82jährig nach 62 Amtsjahren, 1n Rudoltfswaldau bei Waldenburg
starb**), Wie lange Georg Schreiber 1n Schildau gelebt hat, äßt sich
nicht teststellen, vielleicht his 64145) SEe1INe Frau wird 16373 noch
einma|l als ate erwähnt.

1609 Februar unter den Paten Fra Sıibilla des Ehrwirdigen Herrn
Michael Herolden hausfraw. Dem Diakonus Herold SeINe Bezeich=
INUNg als Archidiaconus (Ehrh. d. 186) 1st urkundlich icht

belegen werden Hirschberg folgende Kinder getauft: 1609,
November, Michael; 1641; Januar, Ursula (F {} 1012,

August, Sibilla (T 8 * 1615, August, Sibilla; 1O6X7; Aug.,
Maria >6 1620) 1619, Oktober, Balthasar 1620);
1621 Mai, Christoph; 1628, Oktober, Balthasar: 1624,
März, ‚acobus; Maria, 1631, 1634

1609 Juli Leonora, der Ehrwürdige Achtbare Wolgelährte Herr
Esaias Schelbach dieser Kirchen Prediger, Fraw Magdalena. Schelbach
als Nachfolger Weinrichs Pastorat 21n 1610 ach Freiburg
Fürstenstein. Seine Frau Magdalena Egranus wurde Nov 1609
mıit Jahren ach 14jähriger Ehe begraben. uch Se1Nn Jüngstes

43) Abraham Berger, Pfarrer Pillnikau, Leich Predigt für Petrus Wenizky, Seelsorger der
Kirchen Christi Wiltschütz, 41616 Königgrätz 4616. 4° (vorhanden 1n der
Breslau 4° 419,9).

44) Atze, Denkmal des Kirchenjubeliestes üstegiersdorf A1792, AF#
45) Predigerges  ichte Voxn Schönau 37
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Söhnlein Esaias hat E noch 111 Hirschberg Febr 1610 beerdigt,
Jahre alt Deine zweıte Ehefrau Regina Tilesius steht Nov

1610 ate Die Tochter £0ONOTAa heiratete 1625 den Kantor Johann
Keller Freiburg*®) Die Tochter Anna starb 18jährig 16734,
Hirschberg ausgeläutet Maı

1609 September Regina, der Ehrwürdige chtb Wolgelarthe
Johannes Tralles dieser Kirch Diaconus, Er Katharina Tralles WAarTr
SEe1IT 1604 PYastor Schildau Frau die Tochter des dortigen
Pastors Johann Herfart*’) 1609 die Stelle Melchior Freudenbergs
berufen wurde © 610 Pastor Hirschberg Seine Tochter Katha=
MNa, die 621 als ate erwähnt wird 15t noch Schildau geboren
Im Taufbuch stehen folgende Kinder 1614, Nov Helena (sie
kommt 16735 als ate vor) LOLT: 2 Marz Johannes Antonius*®)
1620, >6 Maärz Gottfried 1626 25 April ohannes Benjamın ach=
dem Tralles 1629 Hirschberg das erstemal verlassen mußte, fand
CI, nach kurzem Aufenthalt Schwarzbach Zuflucht dem vakanten
Pfarramt Wolmsdorf*) noch Juli 16730 angetroffen wird
und sich darauf infolge VO)  3 Heinrich VO  3 Bibran erlassenen
Ausweisungsbefehls mıiıt den Seinen das Fürstentum Liegnitz be=
gab>®) Am Jan 167373 führt ihn das Taufbuch wieder als „dieser
Kirchen wolverordneten arr unter den Paten auıt 1637 1S5T
dann endgültig 1115 Exil und 16738 Pastor und Senior
Strehlen geworden, © Juni 16739 starb>!) Sein
Söhnlein Johann Benjamin WaTl September 16734 11 Hirschberg,
begraben worden

1611 April unter den Paten Marcus Röricht [)iaconus Er 1ST Tralles
Diakonat gefolgt und hat dieses Amt his 1629 1i1L11L11©e gehabt Er

starb 1634 als Pastor VO:  5 Tauchritz bei Görlitz Seine Frau hieß
Elisabeth Die Jungfrau Elisabeth Herrn Marcı Röricht ZKEWESENEN
1acon1 alhier seligen eltiste Tochter steht September 1634
ate Das Taufbuch überliefert Se111e€ Hirschberg geborenen
Kinder 1611, Oktober, Tobias, spater Pastbor Hirschberg;
1616 September, Ursula (F 1617) 1622. Februar Mar=
CUS 1624, Juni, Ursula; 1628 November ohannes 1626

Mai, Maria
1611 26 Mai unter den Paten der Ehrwirdige eic Herr Christoph Reichel

Pfarrer Haselbach®?) Er wurde 1612 Pastor Rankau bei
46) ar 111 485
47) Correspondenzblatt XVI 419418 46
48) Zuletzt Pastor in rehlen, vgl ar I1 5 252
49) Predigergeschicht: Voxn Olkenhain
50) Langer, Kleine ZiuU aus der Kirchengeschichte Olkenhains 4629-41631 Correspondenz-

des Vereins Gesch der irche Schlesiens VIIL, X 1901,
54) ar! bietet seine Biographie 1{1 94 uUun!' Beri:  igung IIL, B 475,.
52) Predigergeschichte Voxn Landeshut 2
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Nimptsch Die Polemik Ehrhardts (gegen Eberti C ervimontium lite=
Latum 1726 62) der „mMut Zuverläßigkeit“ meldet®®) Reichel
VO  3 1612—17 Lomnitz CWESCHIL, erwelst sich als unhaltbar da sich
171 der Rankauer Kirche © Figurengrabstein für 111 1615 verstor=
benes Töchterlein des Pfarrers Christoph Reichel befindet°*) außer=
dem hat Reichel der 1616 Rankau die Beigruft
gesetzten Frau Catharina eb Gregersdorf Ehefrau des dam VOIN
Senitz und Rudelsdorf auıf Rankau und Queitsch die Leichenpredigt
gyehalten auf deren gedrucktem Titelblatt sich unterschreibt
Diener Worte Gottes daselbst®°) Da ihm 1616
Lomnitz el  4’) Tochter Susanna geboren oder getauft worden ce1in

so11°9), hat sich bei der Durchsicht des Lomnitzer Kirchenbuches
nicht feststellen Lassen Von 10197 bis Z Se1Nnenm Tode, Juli 1625,
1ST Pastor un Dekan Lüben gewesen?‘) Die ungfrau Martha,
des Weiland Ehrwürdig Herrn Christophori Reichelii, der Stadt
Lüben zgewesenen Pfarrers nachgelassene Tochter wird
16737 Hirschberg begraben Jahr 16 Wochen und Tage alt

1616 April unter den Paten Herr George Göller, Pastor AA queltsch
Wo liegt dieser Ort? Queitsch bei Schweidnitz 1St nich+ anzunehmen,
da dort für diese eit Christoph Günter ach dem Schweidnitzer
Kirchenbuch bezeugt ist”) Göller könnte identisch SE MI1tT Georg
Gehler der 1631 his Berthelsdorf bei Hirschberg und VO!  3 da
bis 1649 L Ludwigsdorf bei chönau Pfarrer Wa ]Dieser Gehler
scheint jedoch 16173 Buchwald gEeEWESECN sein”*)

1618 Januar unter den Paten Herr Georgius ende, Pfarh 0O Buch=
ald Über in unten beim Sterberegister Geine (2.) Frau Kegina
steht K April 621 Pate

1618 April unter den Paten Magdalena, Valten (Valentin) ber=
INMATLS ewesenen Pfarherns hinterlassene Wittib Die Ortsangabe
£ahlt ebenso auch bei der Todeseintragung VO  . Valentin hber=
MAans pfarh weyslein Maria Magdalena, Jahr und Tage alt

1618 Obermann 1ST der Literatur nirgends nachweisbar jel=
leicht handelt sich bei ihm den Mai 1614 Liegnitz
ordinierten Valentin Othman Hirschbergensis, der nach Forst un
Lauterwasser re1Ss Bidschow 1 Böhmen) berufen wurde (vg]l Cor=

53) IIL, v 349.
54) Hans uts die Kunstdenkmäler der Landkreise des Reg-Bezirks Breslau, Band 1L,

1888,
55) orhanden in der Landesbibliothe. Dresden Sign e0. asSC. 434
56) Hermann Hofimann ‚„‚Reduzierte” Kirchenbücher, Lomnitz, 1MmM ahrbuch des Vereins

für schles Kirchengeschichte XXVII, 1937,
57) ar I 666.
58) Predigerges:  ichte Von Schönau C» 21
59) TDeiten einer vereinigten (lesellschaft in Oberlausiiz, Band Stück 754 &x  S
v Vielleicht Qualisch bei Königgrätz ”
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respondenzblatt VUIL, z, 1902, Seite OÖ1, und 5Sommer, Königreich
Böhmen, Band, 1535, Seite 199)

1619 Januar unter den Paten Er Ursula, Esaiae Wiehans Pfarh
Vogtsd. Hausfr. Näheres über ihn 1n den Auszügen aus dem

Totenbuch.
1620 Januar unter den Paten Fr Helena, Herrn Jacob Werners Pfar:

herrn enwitz (Jannowitz) haußfrau Uunter dem Kopfferberge.
‚Helena‘ dürfte verschrieben SEIN: 1621, August, 1st ate ‚Rosina‘,
Herrn Jacob Werners Pfarherrns Jenewicz Hausfr 16706, Nov.,
wird der Sahn Tobias Hirschberg getauft, der Vater 1st Pfarrer

Kammerswalde, die Mutter eißt Rosina.

1621 Juni unter den Paten Er 5Sara, Herr Georgi Senners Pfarherrn
Warmbrunn Hausfr. Ehrhardt 60) ennt (GGenner. Auch

steht unten 1mM Totenregister.
1621 Juli unter den Paten Frauw Dorothea Herr Johannis Meywalts

Pfarherr Bertelsdorff Hausfr. Dieser merkwürdige Mannn hat VOT
1626 Se1N Bertelsdorfer Pfarramt verloren Ehrhardt sagt®), se1
ab officio remotus loca pertransıens arida requiem et 110  -

reperiens und doch bald ein1ge Ruhe 17 benachbarten Hirsch=
berg gefunden, denn hier hat > eiIne PYANZE Schar VOIL Kindern taufen
lassen- 1626, 26 August, Michael, dabei wird das erstemal „ZC
wesener“ Pfarh Berthelsdorf£ genannt der Sohn ohannes 1sSt
bereits An 28 Januar 1622 getauft, da War der Vater och 1m
Amt 1629, 16 April (als >dil€ Hirschberger Kirche katholisch ist),
Georgius; 1062732, Januar, Friedericus; 10634, Februar, Melchior:;
16706, April, Heinricus. Jahre ohne Amt und kleine Kinder
WI1e INdS G1€e der aTINLE Mann 1n dieser schwersten Notzeit des dreißig=
jährigen Krieges: Hirschberg, belagert, die evangelische Kirche e1ın
Spielball der Hand der kriegführenden Maächte, ohl ernährt
haben! Schließlich ist d noch einem Pfarramt gelangt, nach
Hohkirch bei Görlitz, daß der Schluß des Zitats VO!]  5 Ehrhardt
misere tandem obiit et perlt gottlob icht SUMM  J ennn das Hirsch=
berger Totenbuch meldet: „Ao. 1647 den Majus 1st ZUYF Hohen
Kirch ın ! ausnıcz bey GöÖrlitz gelegen ım seelig verschieden der
Weyland Ehrwürdige chtb Wolgelehrte Herr Johan Mey  E
walt, EwWweEsener Pfarrer ermelten Ortes aet. Jahr 26 Wochen ond

faZe, ın CoN]: 1NSs 206 Jahr, ın Vidua ober 1ar. Er 1st mehr PTY=
melten Ortes Hohenkirch christlich mi1t Leichpredigten Ur Erden
hestatet vnd folgenden 19. März alhier abgekündigt ond ZU Christl_.
Ehrengedächtnis mi1t pulß ausgeleutet worden.“

60) 111, E 281.
61) endor 366
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1622 November, Sigismundus, Herr Georgius Schreiber, Pfarh
Schildau, Frau Anna. Paten Sind: Herr Balthasar Wegner, Pfarh
Lomnıi1Z., Er Martha Melchior Himmelreichs Pfarh Meyen=s
walde

1624 Juni Martha, der Ehrnwirdige Wolgelarthe Herr Balthasar Herolt
ECWeESENET Pfarh ın Böhmen ZU. Seiffen, Frau Marıa. In Hermann=s=
seitffen bei Arnau 1St BCWESECNH, der Hirschberger Diakonus
Melchior Herold WAarTr sSe1nNn Bruder; noch 1624 Pastor 1n Langenau
geworden, verlor Se1IN Amt Februar 1654 ZU zweitenmal
und verbrachte SeiNne letzten Lebensjahre als Emeritus 1n Probsthain,

© Januar 1661 mit fast Jahren starb. Sein Grabstein
befindet sich neben der Süuüdtür der Probsthainer Kirche®?).

1624 Oktober, Christianus, Herr Johannes Helke, Collegza Scholae,
Mutltter Dorothea. Das Kind stirbt Wochen nach dem Vater,

Nov 16373 elke dr 167373 SanZ Urz Diakonus 1n Hirschberg.
1626, ] lu'11I wird der Sohn Johannes getauft und Oktober
106373 begraben, Tage vorher, d Okt., das Töchterlein Martha
mıit Jahren Unı Wochen. Nur die Mutter Dorothea hblieb
Leben und taucht Mai 1634 noch einmal als ate auf

1625 März Gotfried, Herr Christophorus Bienner, ewesener pfahrherr
Rochlicz, 1am Exul Bohemia, Frau Anna. Seine Lebensschick=

cale sin.d unbekannt.
1625 26 Dezember, unter den Paten: der Ehrnwürdige f Sigismund

Seybet Pastor iın Ludtwigsdorff®?), Jungfraw Maria Titul) Herrn
Matheus Grimen Pastoris ın Bärnbisdorff filia (Berbisdorf®*).

1626 26 Januar, unter den Paten: Er. Marıtıia Jonas limckens Pfarh Z

Fischbach Hausfr. Klimpke wurde 1620 Archidiaconus 1n Gtreh=
Jen®>)

1626 16 MaärTz, unter den Paten ungfrau Veronica, Herrn Georgi Schrei=
hers Pfahrherns Schildau Tochter.

1626 pril, unter den Paten Jungfr. Anna Herrn Antoni Bitners
Pfahrh. Hermsdorff nachgelass. 1l1a

1626 Dezember, Elisabetha, Zur Gabel bey der Landeshutt gelegen,
gebohren oündt getaufft: Herr aDl Siegert, deutscher Schulhalter,
mMmater Elisabeth Paten Fra Vrsula, Herr Johann Y  B5 (Eveler),
pastoris Cunnertswalde (bei Landeshut) Ehliche liebe Haus Ehre,
Frau Oa, Herrn Davido pastorıs ın Hartmannsdorff uxor®6),

62) Predigerges:  ß Voxn Löwenberg 24
Predigergeschichte voxn Schönau

64) Ebenda
ar! IL, 256.

66) Vgl. ahrbuch 1956, 55.



1627 Juli, unter den Paten Herr Georgi Horniges Pfarherrns
Tzschischdorf Hausfr.®),

1629 ultimam ad populum Johann Tralles habuit concionem _ 1aNnuarlı
resignatam est 1DS1 et Diaconis officium. Einzelheiten ber dieses
einschneidende Ereignis Un Se1INe Folgen berichtet das Kirchenbuch
nicht 16730 trıtt der erste katholische Glöckner seinen Dienst d

hieß Balthasar Franciscus Rohn Aus Neiße Dafß INa  > keineswegs
engherzig War und auıch evangelische geistliche Personen ZUIN Paten  =  =
amıt zuließ, beweisen folgende Eintragungen:

16730 Januar, der Ehrnwirdige efic Herr Mazgister Esaias Schellenbach,
Pfahrh. Freiberg;

16730 August, FErau Barbara, Herr George 1ıtwers Pastoris Rörs:  =
dorf Bober UXOT, Vielleicht 1sS+ das derselbe Georg W., der
oben 1608 als Pfarrer VO)]  5 Lomnitz begegnete;

16730 Oktober, Siegmund Fiebiger Pastor Rörschdorf, Jungfr
Sabina, Georgi Schreibers Pastoris Schildau vielgeliebte Toch=
ter. Fiebiger W.ar also bereits 16730 1n üuste=Röhrsdorf bei Kupfer  a
berg®), kann L1LUTr ein1ge Monate Diakonus 1n Kupferberg SCWC:  =

Se1iNn; 1604 ist Pastor Rudelstadt, SE1INE Ehefrau hieß Anna
Köler®).

1631 28 April, ungfrau Salome, Burghardt Gensschaldens zeweßen TYTae=
dicanten Warmbrun tochter”®), ate

16732 Januar, unter den Paten Christophorus Ruthart Predicant
Seydorff, der sich vertreten äßt Hier wird wieder Ehrhardt VeT:

bessert”!), der ihn 1631 exulteren und 16737 Pastor 1n Groß Wilkau
bei Nimptsch werden äßt SEINE (zweite) Frau Maria steht
1m Kirchenbuch VO  3 Arnsdorf Riesengebirge och 18 August
1637 als Seidorfer Pfarrfrau Pate!

Unter dem Schutze der Schweden kehren Anfang Januar die evangelischen
Geistlichen zurück, der evangelische Glöckner schreibt weiıter his 1637
Diakonen sind Michae]l Herold, den Ehrhardt fälschlicherweise 1629 end=
gültig In Exil verbannt”?) und 16730 alls Pastor 1n Wiesenthal bei Lähn
ansetzt‘®), und Balthasar Kretschmer, dessen Ehefranu Kegina 167306 zweimal
als ate eingetragen isSt S: Beide Diakonate Sin.d SOMIt ordentlich besetzt
67) Also ;;<;:T“Giersdort bei Löwenb

erlein 1 Correspondenzblatt X Kie der Liegnitzer Ordinationskatalo
1904, 136) vermute Uun! in der erge-

(Gerhar:
schichte Von Löwenberg 11 steht.
Nicht 1n Alt Röhrsdortf, wie 1n der Predigerges:  ichte von RBolkenhain ste. er
ihn ausführlich 1n Tobias Ehreniried Gebauer, Kurze Historische Nachricht Von den
ehemaligen Evangelischen Lehrern in Rudelifisdorf, 1745, 451
Gebauer 452

70) icht Balthasar Genseschedel wie ar IL, d 281 ste.
71) H: 415, 111, . 334
72) IIL. 2, 186.
73) Ebenda 519
74) Am 27 Januar 163°  4J kommt ZU. etzten Mal un den Paten VO:  »3
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und nicht, wıie Ehrhardt angibt, vakant DCWESECIL. Ebenso cstand die
Schule: Rektor Christian Wancke, bey lateinischen Schule Rector,
äßt September 10635 seinen Sohn Christian taufen; die utter des
Kindes heißt Anna Der Kantor Tobias Röricht, Sohn de:s Diakonus Marcus
KR., tauf+t Al Januar 16736 seinen Sohn Johann Christoph (Randbemer=
kung II+ beim Lauban 1m exilio, daselbst gestorben und begraben“); die
Mutter Anna Maria Das Kind des KReibnitzer Pastors Valentin Kyn:
lenius, Valentin, empfängt November 16706 1n Hirschberg die T aute,

Rande steht fempore IMPress1iON1Ss Iyrannicae Kraßatorum (!) Der
Landpastor flüchtet Vor den Kriegsschrecken 1n die sichere Stadt, und dort
bringt SEeINE Frau Anna äußerster Armseligkeit das Kind ZUT Welt!
1637 wird die Kirche wieder katholisch Am Juli 16738 1st unter den
Paten verzeichnet der Ehrwürdige wolgelährte Herr Ge0org1ius Robertus
Mathiades, der Kayserlichen vond Königlichen Stadt Hirschberg Pfarrer
Das Kirchenbauch führt his 16739 keinen Namen e1ines evangelischen Pastors
dl Als nach Abzug der Kaiserlichen P  die Schweden 167309 an e evangelischen
Gottesdienst wieder herstellten, unterblieb die Einsetzung eines eigenen
Pfarrers für ı 1e Stadt: dl September 16739 steh+t unter den Paten Herr
Christoph Hielscher Pfarrer Meyvwalde ondt verwaltender Pastor
alhier In Hirschbergzg. Am August 1640 wird Herr Valentin Kinlenius,
der Alt Kemnitzer Pfarrer, pastor designatus Hirschbergensis genannt; das
Amt hat aber nicht antreten Onnen, ld& sich die Kriegslage zugunsten
der Kaiserlichen wendete, die bis 1645 <d1e Herren blieben. Der u11l schon
begegnete deutsche Schulhalter David egert (Schwiegersohn des Gaablauer
Pastors Hieremias Ulmann) tauft 28 August 1640 och sSelinen Sohn
Jeremias, die ungfrau Kosina, Herrn Christophori Hielschers 1aCON1 alhier
1e7= Un Pflegetochter (sie 1St eiINne leibliche Tochter des 1628 verstorbenen
Pastors Christoph Mentzel 1n Lobris e1 Jauer, ihre Schwester Maria),übernimmt eın Patenamt och Oktober 1640, dann waltet der nNeuUue
katholische Parochus SCE1INES Amtes, Christophorus Franciscus Hubrig, des=
5e  3 Name unterm pril 1641 erstenmal eingeschrieben steht Er
muß eın duldsamer Manı SCWESEN sein, auch ‚ach Eroberung der Stadt
durch die Schweden konnte bleiben und hat mıit dem neuberufenen Da=
StIOr Tobias RöÖricht Januar 1646 1nen Vertrag ber den Simultan-=
gebrauch der Pfarrkirche unterzeichnet”®). Bis 1650 oder dauerte dieses
friedliche Nebeneinander beider Konfessionen. Pastor Röhricht vorher
Kantor 1n Hirschberg, amnı September 16738 1n Liegnitz für Gersdorf bei
Lauban ordiniert?®), 1643 Diakonus 1n Friedeberg Queis tauft selnen

September 1646 geborenen Johannes Amandus d“ Septem:  s  eber, dabei wird 1m Kirchenbuch Wolverordneter Pastor Inspector g:
nNanntT; des Kindes Mutter heißt Anna Maria Schwarzbach. Die Eintragun=-

'US diesen ‚etzten Jahren des evangelischen Hirschbergs enthalten ILUT

75) Dieses interessante Okumen ist wörtlich abgedruck bei ar 1LL, . 170.
76) ahnrbuc. 1953, 9, und Predigergeschichte von Löwenberg, 44
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noch Sanz spärliche Angaben über die geistlichen Personen der Stadt; WIC|  =
ug 1st einNne Notiz VO! April 1650, wonach Herr Johannes Ulmann
Scholae Conrector, ate sSe1n so1l und VO  3 Herr Johannes Haydorn, Scholae
Kector, vertreten wird Ehrhardt behauptet 1mM Katalog der Hirschberger
Rektoren””), Haydorn habe dieses Amt nicht bekleidet, während UIMMSC=
kehrt der VO  3 ihm für 1648—51 als Diakonus angesetzte Imann nach
dem Kirchenbuch I1LUT Konrektor Wa  _ Am >8 August 1650 trıtt Tobias
Röhricht das letztemal als Pastor VOT1 Hirschberg 1n Erscheinung; die Hand=
schrift 4d1€‘5 evangelischen Glöckners Oort November 1650 auf ach 188

kundlichen Zeugnissen Ehrhardt”®) hat Röhricht ETST nach dem Ok=
tober 1651 Hirschberg verlassen. Er wurde nach vorübergehendem Autfent=
halt 1n Lauban. 1652 Pastor 1n Schreibersdorf und 160673 1n Horka Dort ist

November 16673 gestorben; sSEeIN. verwitterter Leichenstein befindet
sich neben dem für Se1INe November 1642 1ın Lauban geborene Toch=
ter Maria, \di‘€ Juli 1664 1n Horka ihres Vaters Amtsnachfolger

Anton Gottlieb Sanus heiratete und Tage nach der Geburt eınes Kin=
des Oktober 1667 ”  on hinnen abschied“.
Der Jahrgang 1654 des Taufregisters zeigt, daß etwa jedes dritte Kind
1ın Probsthain getauft wurde, Was jedesmal besonders angemerkt ist; 1n
den folgenden Jahren fehlt dieser Zusatz. Die Zahl der Taufen bleibt
gefähr dieselbe Wile VOT der Kirchenreduktion. 1657 Sin.d 176
Am 16 August 1657 Läßt der deutsche Schulhalter Siegismund Parlinius
sSe1INe Tochter Maria Sophia tautfen (Mater Elisabeth); wahrscheinlich 1st

bereits eın katholischer.

AUS DEM TOTENREGISTER
Die Daten geben der Regel den Begräbnistag a
VorZeichNüß der vorstorbenen Im J]hare Christi 1592 Hirschberg. Dieses

Jhares den tag Junii Dinstag ach paul; vnd petrIı Ist die
glocke SCH0OSSECI Hirschbergk worden. Heldt Gewicht LXI1II!/2 Centner
vnnd pfundt
Mors pl1orum est finis malorum et Janua caelorum: fromer leuthe todt ist
das ende ihrer oth vnd die thür imme!l oder Godt
1502 September der Ehrwirdige Achtbare Wolgelährte Herr Balthasar

Tilesius welcher Strelen den 27 Augusti ım Herrn sanfft un
selig entschlaffen seines alters ım 51 har (ausgeläutet).

1595 März Ausgeleut dem Erbaren Wolgelährten Herrn AaCo Lange=
nickeln Schulmeystern (das Wort 1St unleserlich, elza, der
erste Buchstabe I sI Ü .2 Salza??), weilandt des Ehrwirdig eic
Herrn Samuel Langenickels pfarherrn ZUrFr Landeshutte seligen
hinterlass. Sochn, SeINES Alters har

202.
78) Ebenda 185



1595 April dem Herrn Fridericus Tilischen pfarherrn voffm schatzlar
außgeleut, 1ne Zeitlang alhie bein der schul Baccalaureus. Er WarTr

Balthasar Tilischs Bruder. Die Angaben 1n den „Stammfolgen Thie=
lisch=Tilesius”“ Sind stark der Korrektur bedürftig”?), die kleinen
Einzelheiten besonders der äalteren Generationen stecken voller Feh=
ler, mıit denen auseinanderzusetzen 1e7T nicht der Ort ist Der Vater
Friedrichs unı Balthasars, Melchior Tilisch, Ratsfreund und Bür=
germeister 1n Hirschberg, hatte vier Söhne als Theologen®): die
beiden genannten und Hieronymus, den Reformator Egers, zuletzt
Superintendent 1n Mühlhausen 1n Thüringen; den vierten €
ich noch nicht namhaft machen, jedenfalls 1st nicht, wI1e die
„oStammfolgen“ W1ssen wollen, der 1598 verstorbene Warmbrunner
Pastor Melchior Tilesius (vielleicht Melchior Tilesius 1n Berbisdorf?).

1596 pri Fra Martha (Riemer) des weilandt Herrn Friderich Tilı
schen EwWwWeESsSENeEN pfarhern voffm schätzlar hinterlass. wittib, ward ın
die Kirche gelegt.

1596 15 Februar dem Herrn artiıno Wolffen, Martin Wolffen Fleischers
alhier schn ewesenen pfarherrn ZU Neudorff hein Reichenbach
SeINeESs Alters ihar außgeleut®!), Sein Töchterlein, das beim Gro{(s=
vater, Jahre alt, anı den Blattern starb, wurde Juni 1599
begraben.

1596 Oktober Außgeleut dem Ehrw eiIc. Herrn Georgi0 Haydorno,
ZEWESENeEN pfarherrn Leutershausen (in Böhmen?)®?), George
Haydorns schneiders alhir hinterlass. Sohn seines alters ihar,
welcher den May 96 ım Herrn selig eingeschlaffen.

1597 Januar Außgeleut der Tugendsamen frawen Anna Schielderin
des Ehrwirdigen Herrn Thome Colethi pfarh Michelsdorff Ehliche
hausfraw, den Januarlı vorschieden. Ehemann starb 10601,
seines Alters Jahr, d September wurde ihm ausgeläutet®).

15097 Mai Aufsgeleutet dem Georgi0 Vngaro pfarherrn 5S0oraw
hbeim Lauben eın Zeitlang alhie Cantor ZEWeESsSECN hein der schulen,
dem habens die Herrn Kirchväter geschencket (nämlich die Läute=
gebühren)

1597 Mai heiligen Pfingsttag ausgeleut dem Christophorus
Richtern pfarherrn Zilzendorff beyn Nimpsch8®*),

79) Vgl ben ote (mir ireundlichs änglich gemacht durch den Herrn GenealogenGerhard Joachimsky 1n etizschkau.
80) Die Leichenpredigt Von Samuel Horn auf altasar als vorzüglichste, vVon arı

DUr HNüchtig benutzte Quelle, ILL,
81) Helmut Böttger, Ergänzungen ZUT rediger schichte Voxn Schweidnitz-Rei  enbach (imahrbuch [Ür chles. K.-Gesch XXX, 1940, ge 43) vervollständigen.
82) Oder ist ein Leutershausen en der Bayern enken ?
83) Predigergeschichte Von Landeshut 979 erl  en
84) bei ar IL, 356, ebenso bei Rademacher, Nimptsch S-

68



1595 MärTz Fra Anna des Antonu Büttners pfarherrn Herms=
dorff unter dem Kinast Hausfraw.

1598 November Außgeleut dem Ehrwirdigen Wolgelährten Herrn
Melchior Tilschen dem alten pfarherrn ıwarmborn miLt pulssen
seiInNes Alters 67 ihar, ım ampt 43 ım Ehstand jhar. Gestorben ist

November 1598, w1e 1n der unten angeführten Leichen=
predigt steht®). Leider Sibt un diese icht sSeiNne vorher innegehab=
ten Amtsstellen } Warmbrunn hat Jahre „trewlich vnd
ohne verfelschung gelehret vnd geprediget“. Ehrhardt äßt ihn
£älschlich E Wittenberg für Kupferberg ordiniert werden®®);
der 1554 nach Kupferberg ordinierte Tilesius hieß aber mıit Vor:

Balthasar, der jedoch eın anderer gewesecn eın mag als der
1592 verstorbene Strehlener SeniorT, welcher 1552 Rektor Kanth
und 1554 Pastor 1n Hohenposeritz wurde®”). Auch mit dem Berbis=
dorfer Melchior Tilisch 1st nicht identisch, WI1e we1l1ter unten deut:  —_
ich wird; Ehrhard+ stellt den Warmbrunner Pastor 1558—71 die
opitze SEe1INeS Berbisdorfer Pfarrerkatalogs®®) un SEIZ ihn EL IEEA
nach Boberröhrsdortf. Die Richtigkeit dieser etzten Angabe annn noch
nicht geprüft werden. Die Ehefrau, Magdalena zeb Hoffmann, SONSE
Scholtz genannTt, weilandt des Herrn Melchior Tielischen selig SE=
esenen Pfarrers Warmborn Hinterlassen Wittib, starb 1 er
vVvon Jahren iın Hirschberg un ward Oktober 1606 ort
17 die Kirche gelegt. Dem Sohn Caspar Tilisch, der mit Jahren

Leipzig, wohin ” sich auff ehrliche Handthierung vnnd Ge=
werbe begeben, davon seiIne Nahrung suchen“, Zr November
15909 gestorben Wa  / wurde Dezember 1n Hirschberg duLs5:

veläutet.
1599 März Außgeleut dem Ehrwirdigen Wolgelehrten Herrn Pancra=

1145 Seydlius CwESECNEN pfarherrn Reichenaw bey der schweid=
nıtz SEeINES alters ihar wardt ın die Kirche gelegt puls geleut??).

1599 October Ist In Warer bestendiger Anruffung des Herren Christi
Im Herren sanfft vnd selig eingeschlaffen 3/ 4 Uff (919)4 Mittag der
Ehrwirdige Wolgelährte Herr Balthasar (resner dieser Kirchen g=
irewer Caplan ond sehlsorger har SPINES alters z 1 predig=
ampft ıIn der ehe har. Dieser Eintrag berichtigt Ehrhardt, der
e SNETS Tod bereits 1n das Jahr 1595 setzt?!) ber SEINe Witwe

85) eicheD für Tilesius, Pfarrherrn Warmbrunn, gehalten VvVon Thomas
Weinriıpr farrer Hirschberg, Leipzig 600. In der Landesbibliothe Dresden Dign,
e0. asCcC. 51%.

86) ILL, 2 282.
87) Ebenda L, 584.
88) IIL, A 291
89) Die Leichenpredigt für ih ist mit der {ür seinen Vater gedruckt.
90) Predigergeschichte Voxnxn Landeshut vervollständigen Vgl auch TChHiV für schle-

sische Kirchengeschichte XIV, 1956, 232
94 —— Vgl An  B Nr 39,



erfahren WIT Kirchenbuch ;olgendes: „Ao. 1625 den 18 Octob
hat die Erbare Vieltugentsame Er Vrsula geborne Effenberthin (des
weilandt Balthas. esners dieser Kirchen freuen 1A4CON1 Hausfr.

1599 e ıIn statıiıone diaconatus pie et placide MOTTUUS, Auch
arnach des weiland Ernvesten etic Mazgistri Pancratıi Kretsch
INETS, DEr nn Consulis Hausfr. 10625, den Octob pIE ın
Domino obijt) we1fße Kirchküttel sonderen Ehren der Kirchen
verehret.“ Am 28 Januar 1602 hatte 61e sich wieder verheiratet??).

Salomo Gesner, Professor der Theologie 1n Wittenberg, W.AaT SeIN
Vetter.

1600 Decemb Herr Petrus Cellarius Pfarherr ZUF Reybnitz 1ınNe
Zeitlang alhir Caplan SCWESEN.,

1601 Decemb Außgeleut dem Ehrnwirdigen eic Herrn Jeronim)j Sieg
harten pfarherrn Polckenhayn (919}  - hinnen bürtig SeINES alters
S0 ihar ım predigamt ihar93),

16073 Jun1 Außgeleut dem Ehrwirdigen Herrn Antoni büttnern pfarherrn
Hermßdorf aet. 5O,; pastor. 322°)

16073 JuniAußgeleut dem Ehrwirdigen Herrn Balthasar Herman pfar:
herrn Pellicaw aet 5 J CoN] 0, 1m am Der Ort 15t ohl
Pilnikau bei ] rautenau. Hermanns Nachfolger dort wurde Al1l:  =  =
scheinend Abraham Berger, der ach dem Zeugnis einer mMır
Breslanu zugänglich gemachten Leichenpredigt noch 1616 Pfarrer 17
Pilnikau war®®),. Bergers amtlicher Lebenslauf steht damit 11LUL11:

mehr ziemlich au fest SLamMm 1 Goldberg, Novem=
ber 1601 1n Liegnitz ordiniert Z Diakonus 1ın Schmiedeberg?®)
(sein Nachfolger ist Anfang 1604 George erner); 1624 ebt
ohne Amt Goldberg, 1626 1st Pastor 1 Conradswaldau (Zwiü=
schen Goldberg und Schönau), 1638—47 15 Langhelwigsdorf bei Bol=
kenhain?”). Sein Todesdatum ist unbekannt. Seine Witwe Eva ZUS
nach Goldberg, S1E 1664 starb®®).

16073 September Außegeleut dem Ehrnwirdigen Herrn Jeremias Hiemel=
reichen pfarherrın auffung SeINES alters har 1mM Predig=
ampt hatt Er gedienet ihar??).

16073 2 Octob die Erbare eic Frau Martha des weiland Achtbaren Ehr=
wirdigen eic Herrn Samuel Langenickels EWESECNEN Pfarherrn
ZUYT Landshutte Seligen Hinterlassen Wittibh ihres alters O ım Eh=

92) chlesischer Familienforscher Band 1942, 4A74
93) Predigerges  ichte Von Olkenhain
94) ar'! ILL, R 309, äßt ih: bereits 600 sterben.
95) Anmerkung
96) Correspondenzblatt des Vereins Gesch irche Schlesiens VI, B 1899, 184
97) Predigerges:  ichte vVon Olkenhain,
98) ahrbuch 1953, 35
99) Predigerges  ichte von Schönau,



standt Wittbenstand 15 e  1  har, 1NE frome Gottfürchtige atrone
mMLE Pulssen ausgeleutt. Ob die Zahlenangabe der Ehe SLUMMT, 1ST
fraglich, denn 1558 WaTr ‚amue| Langnickel noch katholischer Kaplan

Landeshut*!®).
1604 26 Januar Außgeleut dem Ehrwirdigen Johannes Herfarten g=

esenen vfarherr schildaw Jahr Aet 46 Ceiner Witwee Nna,
die 1607 mit Lebens un Ehejahren Tode nachfolgte, wurde

Oktober Hirschberg ausgeläutet
10604 Oktob dem Ehrwirdigen Herrn Fridericus Schmiden ap ZU

Grefheinichin bein Wittenberg Außgeleut har
1604 Dec Fratn Barbara Weilandt des Ehrwirdigen Herrn Melchior

Tielschen gewesenen pfarher berwißdorf seligen hinterlassne
Wittib aet har Dieser Melchior über den eine weıliteren An:  =
gaben möglich sinıd 1ST also eindeutig e111 anderer aıls GE Den BC=
nannter armbrunner Namensbruder (vielleicht Bruder des Gtreh=
lener Balthasar Tilesius?) Wahrscheinlich gehört Ptfar=
rerkatalog VO  3 Berbisdorf*®1) VOor Martin Stübner, der dort nichts

suchen hat sondern, als erbitterter Gegner des Superintendenten
Leonhard rentzheim, Pastor Bärsdorf bei Haynau war*®2)

1605 Febr Außgeleut dem Ehrwirdigen Herrn GeorgZ10 Henrichen
Pfarhern Gerußdorf (?) e1n 1 rautenaw 506 ihar

1605 Juni Ausgeleutt dem Ehrwirdigen Herrn Peter Waltern pfar-
herr CZischdorf (Tschischdorf) eın Alter 55 Ehstand 306

Predigampt ihar Er War bis J  Z ganz unbekannt!®)
Seiner selig hinterlassenen wttih FEra Elizabeth ZUT Schweidnitz
gestorben Aaet 64 D  - vid ihar, wurde Dez 1615 dUSgC=
lLäutet Der G, OlhIl Jeremias, HTL frommer, wohlgelehrter Jüngling
der Vier Jahre Breslanı studiert Jahr Choralist gEeEWESECN und

Jahr Hospital den TIIMMen Alten, die nicht Kirche gehen
konnten Predigten vorgelesen hatte starb nachdem Wochen
|  3 Hirschberg bei Se111e1N Bruder Caspar krank gelegen mıit
Jahren und 15T Dez 1608 christlichen ZUY Erden hestatet
worden

1605 Dept Außgeleut dem Ehrwirdigen Herrn Michael Colethen pfar=
herr ZUNVF Weißbach SPINES alters 63 Predigampt har Dieser
Fund bereichert wesentlich das Lebensbild dieses Mannes, der
Biographie bis ZUT Ordination selbst E Wittenberger Album auf=
gezeichnet hat!94) Sein Vater Thomas Coleth aAauUuSs Löwenberg, WarTr

4100) Predigergeschichte Vonxn Landeshut
101) ar I11 291 und Predigerges:  ichte VO.  b Schönau, 5
02) ar b87 un: Predigerges  ichte VonNn Haynau,
103) 1n der Predigerges:  ichte von Löwenberg, S
104) Buchwald Wittenberger Ordiniertenbuch {1 8953 Nr 399

/1



Pastor 17 Schildau?!®) ® Michael empfing Mai 15064 die Amts:
weihe für Kaiserswaldau und Wenrnersdorf bei Hirschberg1°). Dort
1st offenbar 1Ur UrZe eit SCWESECN, bis 1565 oder 68107) und
1n das kleine Weisbach bei Landeshut SCHaANSCH, bis jetz 1m
Pfarrerkatalog fehlte*°8) unı 1U \di€ erste Stelle einnehmen darf
Der Michelsdorfer Pastor Thomas Colethus!®? WarTr Se1iIN Bruder

1605 Nov Außegeleut Frawen Barbara Weilandt des Ehrwirdigen
Herrn Mathae Exlers pfarher Kunerswalde selig hinterlass. Wittib
aetf 62 CoN]. vid. ihar. Es iSst, freilich nicht mit unbedingter
Sicherheit, Konradwaldanı bei Landeshut, da Exlers Unterbringung
117 Pfarrerkatalog VO  3 Konradswaldau bei Schönau erhebliche
Schwierigkeiten bereiten würde119),

1606 Januar Außgeleutt dem Ehrnwirdigen Herrn Francisco Thimenern
pfarherrn aufm uchwald aet 70

1606 den des Monaths Julij Donerstag nach des Apostels Jacobi
zwischen vond Nach Mittag Hat lieber Herr (sott nach
seinem genedigen Wıllen durch den zeitlichen Todt ylötzlich DN.
vnuOrsehens ın eın ander hbesseres vnd ew1Zes Leben ZUF sanft ab=
gefodertt den Ehrwürdigen Achtbarn vnd Wohlgelehrten Herrn
Thomam Weinrich dieser Kirchen geireuen vnd wolverdienten Sehl=
SOrzer Ihar, welcher den und Letzten dieses Monats Christ=
lichen Un Ehrlichen T Erden bestatet worden ond m1E Pulssen
außgeleut SCeINES alters 1m Ehstandt biß INS e  har.

1606 August Außgeleut dem Ehrwürdigen Herrn eremie Gottwalden
geweseNen pfarherr Friedeberg quels (979)  8 Hinnen bürtig
SEeINES alters onl. 55 (sic!)

1606 Sept Anna des Ehrwürdigen Herrn Peter YTOMANS ZU Lanzgenaw
Hausfraw aet. 63 con]. A44,

1606 DDez Außgeleut dem Ehrwirdigen Herrn Georgio Wıittwern pfar
Herr Rörßdorf aet 78111)‚

1607 Maärz Fraw Emerentia des Herrn Thome Weinrichs EeEwesenen
Sehlsorgers dieser Kirchen sehligen Hinterlassen Wittib Wochen
Nach ihrem Herrn gelebt Aaet. CoONM.,

1607 August Außegeleutt dem Ehrwirdigen Herrn artıniı Wittwern
pfarrherr ZUY Lomnitz SPeINeSs alters 54 1m Ehestande ım Heiligen
predigampt 356 har Seine relicta filia ungfrau Marıa kommt 1615,

05) Predigergeschichte von Schönau,
06) bei ar ILL, e 310,
07) ach arı 310 ist Andreas Pol aus Greifenberg Sein achf{folger.
108) Predigergeschichte Landeshut, 33
09) Anmerkung
110) ar! ILL, Ün 146 und Predigergeschichte VOoONn Schönau,
111) ar 295.



und als ate ım Taufregister (919)}  < MDieses alte schlesische
Pastorengeschlecht bedarf noch der gründlichen Erforschung. Martın
Wittwers, ıweilandt pfarh ZUY Lomnıcz DIdUd, Er. Elisabetha, ıwurde

Oktober 1624 ın Hirschberg begraben iahr, CoN]. 306,
vid E

1607 Dec Außgeleutt dem Ehrwirdigen Herrn Johannes Vnger g=
irewen Sehlsorgers Grotau Unfer dem Gräffstein hein der /Z1ttaw

ia S, eın gantzes alter ihar, mein hertzlieber Z
alter Freundt vnd bekandter. Der liebe (Gott zwolle iıh sehlig haben
Den 2 octob. dieses 1607 Jahrs (anscheinend der Todestag)

1609 Oktober Außgeleutt dem Ehrwirdig. Herrn Thomas Schellbachen
Pfarherrn Freiberg Onter dem Fürstenstein Aaet 76 Hatt ım
Ehestande ın der ersien Ehe gelebt ihar ın der andern ihar.
Mit dieser Eintragung erhält IR Freiburger Pfarrerkatalog 11ne
wertvolle Ergänzung**®).

1610 Maärz der Ehrwürdige Herr Peter (Gıroman (setrewer Seelsorger
Langenaw SEeINES alters { har ım Heiligen Predigampt ihar

ım Ehestandt 1 der ersten har iın der OE 1M Witberstande
31/2 jhar. Es zeigt sich hier, da{f( Ehrhardts Verzeichnis der Pastoren
VO  . Langenau nicht stimmt*!*). (sromanns Lebenslänge hat
volle Jahre verkürzt! Seine angeblichen Nachfolger Martin
Witwer, Johann Witwer Un Nicolaus Thomas sind streichen.
Ein Schlossergesell Elias Groman, Peter Groman pfarh Lieh
tal UOnter dem Hanwalde Sohn), WUrT! zzjährig, März
1627 1n Hirschberg begraben. In Hohenliebenthal scheint VO  3 15509
bis 1634 die Amtszeit Caspar Keselers vesichert sein*!®). Wie
so1l dieser Peter ‚:FrOM annn vielleicht eın Sohn des Langenauers

dort eingeordnet werden?
1611 Januar Außgeleutt dem Ehrwürdigen Herrn ]acc3bo Teubnern

Pfarherrn Steynßdorf beym Hayn. Wieder taucht 1n bisher
unbekannter Pastor auf, der den atz VO  3 Fabian Hojer 1M Pfar=
rerkatalog VOo  5 Gteinsdorf eingeraumt erhält!!6).

1613 Maärz Außgeleutt der Erbarn I ugentsamen Frauw Maria des
Ehrwirdig. Herrn Balthasar Tielesches Pfarherr Seidorf Haus=
Traw ald 25

1614 April Außgeleutt dem Ehrwirdigen Herrn Melchior Hiemel:  =  -
reichen pfarherrn ZU) Meywalde e  1  har, aet. A UTL CONM., 27117)_

112) Graienstein bei Ziittau.
13) Otto chultze, Predigergeschichte von Tlegau,
114) 11L, 2 , 419.
115) Predigergeschichte von Schönau
116) ar IV, 559 un! Predigergeschichte Voxn Haynau,
17) Danach die Predigergeschichte Von Schönau ZzU verbessern und ZUuU eT:  ZenN,



Er WarTr verheiratet mıit Martha, \d.1€ i1ne geborene Langnickel DC=
Se1N soll, niemals jedoch 1ne Tochter des 5FE verstorbenen

Hirschberger Pastors Georg Langnickel geCEWESECN SEe1N kann1!8) da
ihr als einer mit Jahren Verstorbenen Mai 1017 1n Hirsch=
berg das Grab reitet wurde.

1614 15 Dez der Ehrwirdige Wolgelahrte Herr George Liebig ewesener
alter Pfarherr Seyfersdorf aet. Aus dem Fehlen einer näheren
Ortsbezeichnung wird auf GSGeiffersdorf bei Kupferberg schließen
sein; Liebig WarTr bis Jetzt eın unbekannter ‚amn ??),

1615 März Außgeleut dem Ehrwürdigen Herrn Friderich Zappen
pfarherrn ZUY Faulenbrück aet e1it 1555 War dort 1 Amt*!*9),

1616 Februar Fraw Elizabeth weilandt des Ehrwirdigen Herrn artını
Grimeti vfarherrn Berwißdorf selgen hinterlass. Wittib aet 68,
COn vid Sie ist bereits oben 1574 als ate Taufregister
begegnet. Martin Crimitus stammt aus Meißen, wurde Ok=
tober 1568 nach Zobten bei Löwenberg ordiniert!?!) und 1st wahr=
scheinlich bald nach Berbisdorf gekommen als Nachfolger des 1564 be=
rufenen Johann. Teichmann (den. bei Ehrhardt verzeichneten*!*?)
Melchior Weismann wird . streichen dürfen), bhis
15096 amtiert hat Der dortige Pfarrerkatalog123) ware dann mit dieser
Reihenfolge 1n Ordnung bis 1564 Melchior Tilisch!?4), 1564 ff
Johann Teichmann, Vor 2574 15 1596 Martin ( rimitius, bis 10605
Melchior Bartsch us

1616 Juni Ist Christlichen Zur erd hestatet der Ehrwürdige Herr Jo:
hannes Megander rewer pfarherr Jenewitz aet har Seine
Witwe Barbara wurde März 1629 11 Hirschberg begraben,

Jahr alt Ehestand 24, Witwenstand Jahr In ldBl' Leichen=
predigt für Frau Hedwig Schoff=Gotschen geb Reibnitzin auf Pol=
tzenstein, Jenowitz eitC., die Juli 1617 1n Jannowitz beerdigt
wurde, Sagt der Leichenredner!?5) „Vnser selige Fraw Hedwig hat
nebens jhrem Herrn e1n Pfarrwesen allhier Jenowitz PT:  =  '
hoben vnd sSoweılt gebracht daß diese vralte Pfarrkirche
wieder jihr altes e55e gebracht mıit einem sondern Pfarrherrn
versehen vnd 1N1un Sontäglichen der Gottesdienst allhier verrichtet
wird welches VO IV den rd1'itt.en Sontag geschehen“. Megander

118) ami, Religionsgeschichte Von Landeshut, 1753, 41
119) redigergeschichte Von Schönau,
20) Zeller Da 115
121) uchwa I 102, Nr. 857
122) 11L, 29]
123) Predigergeschichte Voxn Schönau, 4
124) Die Personalangabe stimmen NIC. da sie den Warmbrunner Pastor gleichen Namens

betre
125) channes Tralles, Mausoleum Schaff-Gotschianum, Leipzig 1621, 4° 199 Vorhan-den in der Univ.-Bi  iothek a  e, S11gn 770



War der erste evangelische Pfarrer VO  j Jannowitz und hat kurze
eit amtiert!”6), Nach dem Manuscript Gottfried Gibeths (T 1768
1n Görlitz) 1St Ohannes Megander 1M Jahrhundert Pfarrer 1n
Langenau gewesen**”), Das Görlitzer Langenau kommt icht 17
Frage*!*8), Der Pfarrerkatalog VO  3 Langenau Kreis Löwenberg steckt
och voller Fehler:; vielleicht gehört dorthin.

1617 den Februarij des abends halh WEX der halben YVhr ıst ın
Christo Jesu seinem Heiland sanfft vnnd seliglich entschlafen der
Ehrenueste vonnd wolgeachte Herr acobus Werner SCINES Alterß
61 Jahr Im Ehestande Jahr. Im Ambte bey der Kirchen
alhier Jahr, Ist begraben worden den Mart Der ewissen=
haftigkeit dieses reuen Mannes verdanken WIT eine Fülle SONST
unbekannter presbyterologischer Nachrichten.

1618 (ausgeläutet) April Er Marzgareten Mathiae Clementis pfarh
Stonsdorff vielgeliebten Hausfr. ae:  — 56 COFF. 356 Kinder g=
zeuget In der Ehe noch hein Leben Sie WarTr März zestorben
und ward 171 Stonsdorf begraben. Aus der gedruckten Lei=
chenpredigt**?) entnehme ich folgende ersonalien: Margaretha
Süssebach, veb 1562 1n Hohenliebe1?9), Vater Erb= und Gerichts=
scholz Johannes Güssebach Voigtsdorf, die Mutter eine geborene
Fridrich. Mit 18 Jahren (1580) verheiratet, Söhne und Töchter
geboren, \d12 beiden eINZIS überlebenden Töchter heirateten: Eva,
den Bürger und Fleischer Melchior Exner, Maria, den Bürger und
Chirurgen George Schwabsdorf, 1n Hirschberg. Der Sohn Johannes
starbhb als Studiosus theologiae ]43&\1'*€ alt (ausgeläutet Maı
1607), „der dem Lieben Vater hette sollen 1 Ambte folgen VT
also den POSSCSS dieser Stonßdorffischen Kirchen den Vater
vnd Sohn ((beide Matthias Clemens, siehe unten) fast auf die 10  O

Jahr yehabt continuiren“”.
1619 16.Jun1 1st sanft vnd selig erdtmannsdorff eingeschlaffen n den

alda ZUYF Erden hestattet Er Anna, Mathes Thralses schusters
dasselbst hinterlassene Wittib cCOoN). iahr, vid. iahr Wochen In
diesem Jammerthal 69 iahr. Die Mutter des Pfarrers Johannes
Tralles

1619 den Julij Mittags vmb Vhr 1st Rochlicz In Böhmen ım Herrn
sanfft vn selig verschieden un daselbst christlichen begraben WO

126) Anders, historische Statistik 1867, 667% un! redigergeschichte von SChÖNauU, il
127) Archiv für Sippenforschung 928 269
128) Ender,  S. 192 {£ Langenau  8 1 Görlitzer Kreise. Neues Lausitzisches Madgazin, Band, 1868,

129) Von Johann Tralles „Jobs TOS: Bäumlein Bey der Christlichen Se ur der
TICAW Margarethae Süssebachin.”“ Liegnitz 1618, A Landesbibliothe Dresden.

30) (Sewtß nicht Hohenliebenthal, das damals Liebental unierm Hohenwalde
nann!



den die erbare Iugentsame Fraw Anna zeb Neumannın des Ehr=
wirdigen Herrn Christoff Bienners pfarrers daselbst SC
liebte Eheliche Hausfr. aet CoN]. 61/9 ahr den ausgeleutet.

1621 den Februari z  .. et placide Wittebergae ın Christo moriebatur
et ibidem honorifice tferrae demendabatur Honegstiss. Doctiss.
Juvenis Johannes Vlmannus Theologiae Studiosus, Johannis
Vlmanni yellionis et C1UD1S apud nNOSs Filius aet. DIE),

1621 Juli Heinricus Seydel des Ehrwirdigen Herrn Jeremi Seydels pfar:
hern Falckenbrigk scöhnl! iahr!??)

1622 den Dez frü MOFTSZENS zwischen War der LAg DOTIMM

Jahr ıst Fürstenau beim ant Dn seelig eingeschlaffen n 1623
den Januarı] alda Christlichen on Ehrlichen ZUY erden he=
Tattet worden der weiland Ehrnwirdige Herr Melchior Himmelreich
ZEWESENeETr wolverordneter Ü, Ireuer seelsorger der Kirchen

Fürstenau aet jahr COoNM. 71/2 jahr. Den Januarıii ausgeläut.
CSeine Frau WAaTr Katharina, Tochter des George Wolf£fgruber 1n Hirsch=
berg, die Ehe Febr. 1625 den verwıtweten Pastor Jo:  \=
hann Tralles heiratete!?). Melchior Himmelreichs Vater WarTr der Mai=
waldauer Pastor gleichen Namens, dessen jJungster Sohn Friedrich
19jährig als Barbiergeselle d} >6 Februar 16273 1n Fürstenau ertrank

16273 Februarti d  1em SUUT placide ıIn DAXO Stonsdorf obiit et Martj
honorifice ibidem sepultus est Reverendus nNecC nO  x Toctus Dr Dn
Matthias Clemens officio pastoralj ın praedicto DASO Stonsdorf.
fideliss. Annıs functus aet 72 GOFL? 38 vid annıs vixXıtE. Martj
Campanarum clangore, Christianorum solito mMOore Hirschbergae
dignabatur. Progenitus est hic defunctus pastor al Reverendo
claro DIro Dn Matthia Clemente qul QUOQUE olim Ecclesiae Christi ın
CcCommemoOrato DASXO Stonsdorf AannısS 56 CUÜU laude Evangelium DT|  =
dicanda praefult. Den 16273 verstorbenen Pastor entdeckt dieser
wertvolle Eintrag L1LeEU. In der Literatur ist hbis Jjetz überhaupt kein
Stonsdorfer Pastor der alten e1ıt bekannt gewesen!®4) J ich versuche

Schluß dieser Auszüge, den Katalog aufzustellen.
1623 Septembr. pie ef placide In Christo moriebatur ın DasXO Buchwalt

Reverendus Doctiss. Vır Dns Georgzius Mende Hirschbergens. ibique
Septemb. honorifice sepultus aet. CON., DiXIE NNO. Ü CO

pastorali $ficio functos DEr 211/2 In nago Kezelsdorf?**?) z1/2 ANNOS,
ın Buchwalt ın DAXZO quallisch HN Septemb,. solenniter
mM  T: 1tu apud Christianos solito dignabatur. Die Personalien

131) Correspondenzblatt XVI, 1: 1918,
132) Predigergeschichte VO.:  3 Bolkenhain: 19
133) CIT! 627 ; nenn: ihn m11 Vornamen Samuel.
134) Karl PTrox, Mitteilungen ber die Kirchengemeinde Stonsdori 1894 (ZUT Zeit

39) Kötzelsdor{f bei Ärnau ın Böhmen
unerreichbar, auch ın der niv.-Bi Breslau nicht erhalten



Mendes ebenfalls Fast unbekannt. Am >8 Januar 1602 wurde
1n Liegnitz ordiniert, nicht nach Gotscheldorf, W1e 1 dortigen Kata:
10g136) infolge ESP= oder Druckfehlers steht, sondern ach Kötzels=
dorf In Christoph Werner, ebenfalls inem Hirschberger, der

November 1609 Liegnitz die Ordination erhielt, bekam dort
sSeinen Nachfolger!?7). Der Ort Qualisch liegt 1 Kreise Königsgrätz;
wahrscheinlich ist derselbe, der Uu1I1Ss oben 1508 als unleserlich
1mMm Taufregister begegnete, dann ware Mende sSeinem Landsmann
Schreiber, der 1609 nach Schildau 21ng, nachgefolgt. Ebenfalls traten
WIT 1616 als Taufpaten George Göller, Pastor Queltsch: Sollte
nicht auch dieses identisch mit Qualisch csein? Ein George Gehler ist
16173 1n Buchwald (vgl Anm. 59) Göller Gehler? 1615 kam
Georg Mende ach Buchwald Georg Göller 21INg Von dort 1n
Mendes Gtelle ach Qualisch? Die urkundlichen Zeugnisse legen
diese Mutmaßfßung nahe.

16273 Novemb tage Catharinae abent vmb verschied Ü,

seelig die erbare Ehrntugendsame TYTau Katharina Herfartin des
Maxzgister Johannes Tralles yastorıs alhier liehe Hausfr. jahr
woch. CN Jahr Woch Wart den begraben.

1624 den Juni 1st Lieben seelig verschieden ond den 19 aldar ohr=
lichen begraben worden die tugentsame Er Susanna des 1neiland
Ehrw Melch Himmelreichs pfarhers ZU Meyenwalde relicta
filia, 1eZ0 aber des Ehrwird. Herrn Christoph Reichels Pastoris

Lieben herczliebe Hausfr. 306 1ar, cCon 16 14ar. den Juni]
ausgeläutet worden.

1624 den Augusti abent ıst seeligz (919)}  — dieser Welt abgeschie=
den der Ehrwirdige Michael Beier ewesener Pfarh Arnau

1ar, 65 1ar, CONMN:? 306 Wart den herein auff den Kirchhoff he=
graben.

1625 den Mai)j ıst ım seelig eingeschlaffen Z ernach alda christ:  =
lichen begraben worden Er Vrsula Weilandt Wenceslai Rhörichts
burgers schusters ZUTFr Landshutte hinderlassenen Wittibe; Herrn
Marci Rhöricht 1acon1 bey dieser Vnser Kirchen hertzliehbe Mutter

1ar, CONM.,. vid. 1ar.

1625 Augusti ıst seelig eingeschlaffen Herr Balthasar Tilisch pfarh
Seudorff, 1ar. cCon mi1t eheweibern 161/2 Jar. den 24 ausgeleut,
Bei Ehrhardt fehlt er CSeine Eltern Ware SebastHian Tilesius und
Anna geb Lange (Pfarrerstochter auls Landeshut), Jahre Student

36) Correspondenzblatt VI, 2 1899, 185
37) Correspondenzblatit VIIL, 1, 1902,
138) ILL, R RL Der Pfarrerkaitalog isi 1n großer Unordnung!
139) Correspondenzblatt XLV, . 1914, 8/, Nr. 174



Wittenberg und daselbst Oktober 1608 für Seidorf£ Ordi=
niert*®9). Seiner efrau Maria, die März 16173 1m. Alter VO  3 25
Jahren starb, wurde ausgeläutet. Sein Bruder Friedrich
kam 61 ach Haselbach140).

1625 den Octob 1st Cunratswalde hinder schonau seelig verschie=
den U: den hernach ZUY erden alda begraben worden Ehrn=
wirdige dam Langnickel TIreuer pfahrh. seelsorger daselbsten
aet. O 1ar, CON: m1t Er Annen Kasperin 35 1ar, ın officio 35 1ar. ZUYT

Hartmannsdorf hei der Landeshutte (!) 1a4r Vnd gedachtem
Cunradswalde 1ar. eın (srosvater fuit Dns Georgzius Langnickel ersier Evangelischer Prediger alhir Hirschberzg. Se  In Vater
aber auch der Ehrnwirdige Maxz Samuel Langnickel, pfarh Ü,

Seelsorg. ZUr Landesh. ıIn 1ar. Seine Er Mutltter Martha Herrn
Thomae Wincklers Bürgermeisters alhier eheliche Tochter. Den 26
Decemb ausgeläuttet. Diese ausführliche Eintragung ermöglicht
wertvolle Ergänzungen und Berichtigungen der bisherigen pTres  =byterologischen Anbeiten. Ordiniert wurde Langnickel 28 März
1585 Wittenberg (vorher dort Jahre Universität) ZU Diakonus

Landeshut1!4!). Offenbar 1st dort länger als eın ]\fihl' g_
wesen?*) Un TST TG als Pfarrer ach dem benachbarten Hart:
mannsdorf gekommen; 1m Pfarrerverzeichnis 1st ergänzen**3),ebenso beii Konradswaldan sSeiın Todesdatum korrigieren144),

1625 Decemb 1St seelig verschieden der Ehrnwirdige Herr Zacharias
Zappe Hirschbergensis, Ireuer Seelsorger ZUr Bilau ım Reichenbachi=
schen Weichbilde iahr, aet. ahr Woch CN ahr An
sSeine Stelle 1sSt vocLreF worden eın eltester Schn Zacharias Zappe.Zacharias SEN1OT scheint der Brunder des oben (1615) genanntenPastors Friedrich Zappe 1n Faulbrück SCWeESsSenN sSe1In. Er hat für

Jahre 1598 bis 16273 Tagebuch geführt, das als Manuscript
von 104 Blatt 1n auf der VO  3 Wallenberg=Fenderlin’schen Biblio=
ek 1n Landeshut la‚gl45)l ach einer soeben aus Landeshut ©1:  =
haltenen Nachricht aber mit der gesamten Bibliothek nich+ mehr
vorhanden 1st

1625 starben 510 Personen alı der Pest, auch die ro Ruhr grassierte 1n
diesem Jahre. Am September 1625 414 Kommunikanten!

1626 x ( Oktober (begraben) Herr Cyprianus Paschenius!%6) Pfahrher zZU
140) Ebenda 89, Nr: 192.
141} Ebenda IO Nr. o
142) Predigergeschichte VO:  } Landeshult, 14
43) Ebenda 31
144) Predigergsschichte VO:  5 Schönau,
145) Theodor Lan L1OT, Katalog der VO) Wallenberg-deshut Sch 188]1, 145 und Correspondenzblatti S 1895,

anderlinschen 1?ä?lioihek Lan-
146) Bei  OF hristian Ädolph eschec| (zeschichte der Gegenreformation 1n Böhmen,44, 24., heißt Peschina.
147) Ebenda 47



Köttenberge, exul, 44, COTL. 1ar. Es 1st Kuttenberg 1n Böhmen,
Juli 1623 weichen te* Seine Tochter Catharina

steht Mai 1627 ate
1626 ist noch US dem Taufregister nachzutragen die Juni erfolgte

Taufe der Tochter Dorothea, Herrn Zacharias Schmit Pfar exul, die
Miutltter Dorthea. Schmidt STaMMTeEe U Hirschberg, und wurde

November 1596 ach Hottendorf, „sıtum confinio Gilesiae et
Bohemiae, 1n Wittenberg ordiniert**8).

1627 Marty verschied ZU Warmen hbrun U, WAart den 26 alda ehr=
lichen begraben Ehrnwirdige wolgelarthe Herr Georgius Senner
pfahrh., Evangelischer Prediger (dies wird erläuternd hinzugefügt,
weil die katholische Propstei nach Einführung der CeU Lehre
fortbestand!*?) 1Ar, agetatıs iahr, COn den X ausgeleutet.
Ehrhardt mu{ hier berichtigt werden!5%), der ihn his 1629 1n Warm=
brunn amtieren äßt

1627 Decemb. Vormittags vmb 1ıst seelig verschieden der Ehrwirdige
Esatias Wiehan Pfarh ZiUY reibnitz, 30 1a4r (alt), minısteri0 fuit
14r, CONM. 1ar, Wart den Decemb. Z reibnicz begraben. 1617

his 1619 Wr Pastor ıIn Voigtsdorf. Die Angabe Ehrhardts!>1),
6€e1 1631 Exulant geworden, stimmt also nicht. Seine Witwe Ursula
wurde a Mai 167373 1n Hirschberg beerdigt, Jahre alt; 1n der
Ehe .I 'a-hrl Witwenstande 4A1/2 Jahr

1629 nach dem Februar: Eo tempore CU pastorem hic ageret revVerTel:
dus doctrina et piletate clarus Bartholom: Pfliger, praepositus
Thermis. Dem Warmbrunner Propst wurde die Pfarrei ZUTrF Ad=
ministration übergeben.

16730 August wurde Merten Rudolph, eın Tuchmacher, auf den GStadt=
kirchhof begraben, wobhei ”r mercken, daß dieser Man der Erstere
ZzewesftT, welcher auf Catholisch art undt zewohnheit mi1t aufgesetzten
Crucifix solenniter begraben worden, wobey zwelien Seelen mbt
oder Seelen Meß (gehalten)“.

1637 Mai Regina Weilant Jacob Seidels Seelig ypastorı amımers=
Waldau nachgelaßene tochter ae  — 26 Dieser alte Pastor War bis
jetzt unbekannt!52). Jacob Werner wurde 17025 SEe1N Nachfolger.

16737 Oktober Herr Johan Helcke dieser Kirchen Diaconus aet. 34 1ar,
CONM. 1ar, ministerıi mens 16273 WAar © Schulkollege 1n Hirsch=
berg geworden, Junli 167373 empfing 1n Liegnitz die Trdi=
natıon Diakonat!®3),. Der oben 74.) genannte Balthasar
Kretschmer i1st Helckes Nachfolger. Vgl auch die Eintragung
1624 1M Taufregister.

148 Correspondenzblatt XIV, 1, 1914, 79, Nr. 109

150  149 Joh. ‚Ott iehb Bergemann, Chronik VOIL Warmbrunn 1830.

152 a O  Predlgergesch1ch„te VO.: chönau
1904, 140, Nr. 171153 Correspondenzblati IX 1,



1673% den Oktober ıst ZUY Hohenfriedebergk ım Herrn Seelig DEer:

schieden die Weiland erbare tugendsame Frau Magdalena zeb
Tilischen des Ehrwürdigen Herrn Baltzer Kretschmers Wolverdienten
Pfarrers un Seelsorgers aldar Ehliche liebe Hausfrau aetatıs Jahr
wnd 24 Wochen, UÜO aber den Septemb ıst +odes verblichen
Gotfried wolgedachten Herrn Kretschmers Söhnlein aet ahr. Ihnen
1st den Januarj (1634) ZU Christlichen Ehrengedächtnis alhier
mi1t Pulß ausgeleutet ıyorden. ach dem Striegauer Taufbuche
War Kretschmer noch Juli 1634 Hohenfriedeberg. VeTr=

mute, bald darauf als Diakonus nach Hirschberg INg Identi:  =
tat mıit dem bei Ehrhardt genannten?*°) Balthasar Kretschmer
Hirschberg 1625—235 Pastor 1n Rothsürben, 1635—47 Steinkirche,
1649 1659 mıit Jahren Archidiakonus 1n Gt+rehlen
besteht nicht.

1634 Juni Anna, Herr Balthasar Wegners Pastor1 ZUYFr Lommnutz Ehliche
Hausfrau., Sie starb alı diesem Tage, ach dem Lomnitzer Kirchen=
buch Juni, und wurde 1n Hirschberg begraben.

1634 26 Juli Maria, Weiland Melchior Freudenbergers yastorı Arns=
or Nachgelaßne Wittib aet COFE 1r 306 zwoch. vid 1a4r
etlich Woch

16735 den Februari ist ZUF Warmenbrun ım Herrn Seelig verschieden
un den 28 dieses daselbsten mMI1t Christ! C(.eremontıten ZUY Erden
hbestattet worden der Weylandt Ehrwürdige Herr Samuel Ermrich,
treufleißiger vnd wolverordneter Pfarrer Warmbrun In das Jahr
aet. ım Jahr CONJ]UZ. E Jahr Wochen. Ehrhardts Pastorenkata=
log VO  a Warmbrunn*!®®) bedarf einer gründlichen Reinigung. Für Em=
rich hat überhaupt keinen Platz Samuel] Ermrich lebte als
mischer Exutant 1628 1n Hirschberg, sSe1N Töchterlein Anna
Salome Mai Alter VO!  5 Jahren begraben wurde. Der
Ort Se1INeT Wirksamkeit en 1sSt nicht ermitteln.

1640 März Emanuel Geyßler Weiland Herrn Israel eißlers yastorıs
eu relictus filius aet Jahr Ward mi1t der Schule, ber

vnbeleutt herein begraben. Israel Geisler War VO  - 1606 bis 1614
Pastor 1n Schreibendorf bei Landeshut!>7). In Reußendorf WAar
vermutlich nach TOLO; dıa Christoph Justein, der dahin 1617 ordiniert
wurde1>8), bereits 1619 nach Schatzlar S1INS.

1646 den Decemb. 1st ZUTr Wießenthal ım Herrn Seelig verschieden
der Weylandt Ehrwürdige Herr Michael Herold, treufleißiger auch
wolverordneter Diaconus bey dieser Kirchen SCWESEN hies

154) Er 1 der Predigergeschichie VO:  } Bolkenhain,
155) 1, J62; 1, 318 256.
156) IIL, A 281
157) Predigergeschichte VO.  . Landeshut,
158) Ebenda, S Geisler nahzutragen ist.



ın das 25 Jahr Dieweilen aber oberwenter eeliger lieber Herr
Tempore Reformationis iın seinem Exilio das Wanderstäblin offt hat
fortsezen müßen, iıst entlich durch (52s ıwunderliche schickung
in An 16356 nacher Wießenthal DO  - beiderseits adelischen Herr=
chafft ordentlich. einem Pfarrer der Kirche (‚ottes daselbst uocıret
worden vnd hies Sein seeliges Ende aldar verblieben. Er ict Ao

1647 Januar] ın Wießenthal mi1t Christlichen Ceremonien und
zweyen Leich Predigten beerdigt worden aet. Jahr Wochen
undt Tage, ın cCon Jahr mun Wochen, ım 1du Jahr 158
Wochen etliche Tage Der Seelige liebe Herr 1SE alhier Ao 1647
den Januarl1 abgekündigt vnd m1t dreyen onterschiedenen Pulßen
ZU Christlichen Ehrengedächtnis iıhme ausgeleuttet ıworden. ach
Ehrhardt*!>?) W.aT schon 1637 xestorben!

1648 den Junt] 7zıwischen ondt Vhr (910)4 Mittage 1st ZUT Seitten=
dorff ım Herren Jesu Seelig verschieden der Weyland Ehrwürdige
Herr FEridrich Scholtze, Senior, Wolverdienter Pfarrer ond Seelen  =  -
SOFXET, der beyden Christlichen Gemainden Seyten= vnd Kätschdorff,
aet 1a4r mMm1n. etliche Woch., ım E CoNn]: 1ı Jahr Woch., ım1du
ım Con]. 3/4 1Ar, ım G A Vidu ım CONJUZLV 48 Jahr MINUS
Wochen. Seines treugeführten Minister11 ZUF Polckenhain, Seyten=
vnd Kätschdorff vond also zusamten SeINES ganfzen Predig Ambts
1NS Jahr Der Seelige liebe Herr ıst den Juny Seytendorf
mi1t Christlichen eremonıen ET Erden bestattet ondt nachfolgenden

September: alhier abgekündiget vnd m1LE zıypeıien Pulßen ZU

Christlichen Ehrengedächtnis ausgeleutet worden.
Seine hinterlassene Witwe, Frau Kegina Helcke, ctarb Juni
1649 171 Ludwigsdorf 1 er VO  . 67 Jahren und Wochen unı
wurde Juni 17 Seitendorf beerdigt*®).

1654 April Herr Christoph Franciscus Hubrig, hiesiger Stadt Pfarrer,
wardt herein 171 die Kirche bey dem Gegütter beerdet.

1656 28 April einer alten Pfarrin 1n gürßdorff ist eın pulß geleutet WO'

den Es 1st die Ehefrau des 1652 verstorbenen Pastors Melchior
Steudner, Martha eb Schwarz, die März 1656 mi1t 69 Jahren
verstorben Wr N:

ERGEBNISSE
Der Rahmen dieses Aufsatzes verbietet ıne vewiß verlockende Ausführ=-
ichkeit. Es mü{fte dann die Predigergeschichte des anzen Hirschberger
Tales dargeboten werden, die ich für spater innerhalb der gyesamtschlesi=
9) IL, Z 519
60) ach dem Tagebuch Daniel

Seitendori bereilts 14. Mai 1649 (Correspondenzblatt IL, 1887, 14959Rausch’s WT das Begräbnis der en TCU Pfarrin

61) Deutsches Geschlechterbuch, Band, 304
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schen Presbyterologie darzustellen IILL vorbehalten möchte Die Ergeb  e  s
1L155€ d us den vorstehend mitgeteilten Auszügen sollen sich vereint mit
dem anderswo VO  3 INr Gesammelten, beschränken auff die drei Orte Buch:
alıd Lomnitz und Stonsdorf den ersten un etzten hat Ehrhardt G61:

Jauerschen Teil der Presbyterologie, weil S.1€e damals ZUT Inspektion
Landeshut gehörten überhaupt icht bearbeitet für beide Orte WarTr LL1UT

Qanız spärliches Mabterial vorhanden Lomnitz ist worauf schon hingewie=
C777 wurde SCLLLEIN Pfarrerkatalog VOl  . dem SONS gewissenhaften
Ehrhardt Für die alte Zeieit sehr schlecht behandelt worden auch daso
VO  3 dieser Gemeinde erschienene Jubelbüchlein hat Ehrhardts Fehler kritik=
los übernommen16®? Gerade hier bieten die Aufzeichnungen des Kirchen=
buches wertvolle Anhaltspunkte, 111 der historischen Wirklichkeit
entsprechendes Bll«d SCECWINTVEN

Buchwalid

C  C 1570 ff Simeon Scriba (Schreiber) aus Reichenstein (geb 1529
15571 Schulmeister Bolkenhain Dann (vor 1560) aplan
oder Substitut „Strofriedeberg“ (Hohenfriedeberg) Nach
1560 Pastor Schreibendorf 1566 1St Fischbach bezeugt

auıf der mittleren Glocke 61171 Name steht Vor 1570 Leipe,
dann Warmbrunn In Buchwallid ist och 1585 eWESCN nach
dem „Steimbuch“ der Kirche VIO  - G+ Maria Magdalena TCS=
Lau stirbt 1585 „|SPJÜ&H Allerheiligen Elisabeth Simon
Schreibers predigers Z buchwalde bey Hirschberg
Tochter“ 1585 Substitut Landeshut Bis 1586 Hesdorf
/WO nicht eın ]\3:h1' lanı „‚Kunde mich mıiıt dem wunderlichen
Edelmann nicht begehen, ward Exul lag ledig Freiburg

Jahre, half aber Kirchen fleißig das Amt verrichten, her=
ach da setzet mich der Herr Hohberg auf Fürstenstein allher
(nach Rudolfswaldau) Ao 1502 tag ach Pfingsten ZOR ich
auf Meine erste vertraute Hauswirthin Margrit Iar VO  3 Weis
bach leit Buchwaldt Gott hab ihre Seele, Jahr Kin=
der Die andere Hauswirthin Barbara, Jacob Seidels Ham=
merTMEe1sSters Tochter auf Schmidberg, gebahr Kinder
Jahren“
Er 1611 (Todestag auf der Holztafel der Rudolfswaldauer
Kirche üicht ausgefüllt) Seine Witwe wurde TIrin
O> mıiıt Jahren Rudolfswaldau begraben1!%3)

162) Friedrich Äu
iv.-Biblgu  bl.1 Lorenz, Denkschri: ZULI 100jährigen Kirchenjubel{feier 1n Lomnitz,TeS.

63) Kirchenbuch VO: Wüstewaltersdor{f (Zeniralarchiv Potsdam Film



Scriba 1lıst Verfasser VO  5 „Kinder=Examen ber den Katechis=
d  mus”, Frankfurt . 1578*%*)

bis 1606 Franc1iscus Thymner, iLL5 alle (geb 1536) 1559 Univ.
Leipzig. Ord 1n Wittenberg, 1564 für Zobten Bober.
1565 Welkersdortf. 1576 Diakonmnus 1n Lauban. ach 1585 Buch=
ald Sein Name steht auf der 1590 SCSOSSCHECNHN großen Glocke.

Januar 1606

1565 Anna Wiesener, Vater Joachim W., Bürger und
Tuchmacher, Mutter Ursula Scholtz. Sohn amuel geb
1576 1n Lauban, 1601 Pastor in Michelsdorf!®).

noch 16173 George Gehler Er Ta a 16173 den Michelsdorfer Pa:  =
SIOr Samuel Thymner mıiıt Anna Klein, Tochter des Handels=
1LaTilils Christoph Klein 1n Schmiedeberg***). Meine V ermutun«-
SCn über Gehler, Göler, siehen oben.

1615—1623 Georgius Mende, siehe die Auszuge AauUs diem Totenbuch.
1624 George Förster, begegnet als Pastor VO  . Buchwald 1628

16730 1 Taufbuch VO  3 Lomnitz*®”). Er stammıt aus Lauban,
1608 Student 1n Wittenberg.

1641—10650 Johann Gutbier, eb 611 1n Friedeberg Queis
Balthasar G.; Ratmann, Barbara, Tochter des Bürgers UN:
Bäckers Elias Emrich 1n Friedeberg. 1633—3737 (G‚ymnasıum Eli=
sabe 1n Breslau. 1637—40 Univ Jena. 1640 Präceptor
Hause se1ines spateren Schwiegervaters M Martin Hänisch,
Pastor 1ın Linda Ord in Liegnitz 1641 £ür Buchwald.
1650 Rudelsdorf bei Kupferberg (seit 1754 Rudelstadt). Exul

1654 Schloßprediger des Hans Christoph VO  3 Schweinitz
auf Krain, Rudelsdorf etc in Crayn bei Liegnitz Von dort au's

besuchte jährlich ZWE1= bis dreimal heimlich seine Rudels=
dorfer Gemeinde, ıl ihr das hil Abendmahl reichen U
Kinder taufen, Was entweder 1mM herrschaftlichen Schlosse
oder E11LEIIL Bauerngute 1 Oberdorfe des Nachts geschah
Seine Gemeinde hatte ihn lieb, alle erwachsenen Ge=
meindeglieder igstens zweimal jährlich ZUerSsSt iıhm nach
Crayn, dann nach Kroitsch kamen, Z} beichten unı kom=
munizieren, obgleich S1e nach Jauer näher gehabt hätten.
1660 Kroitsch. 1679

s 1642 Anna Helena Hänisch, Pfarrerstochter alls Linda;
1645 Töchter (eine £rüh gestorben).

164) Bis 1945 1n der Landesbibliothek Dresden.
65) Predigergeschichte VOINl Löäwenberg, 4U
166) (CGregorTius. historische Nachricht VO.  5 einem gelehrten Laubaner 1 ahrhun-

erl, amuel Thymnern, Ärbeit einer vereiniıgien (Ciesellschait ın ()berlausitz
den Geschichten und der Gelahrtheit, uc 1754, 716-

67) uch Jahrbuch IUr Schlesische Kirchengeschichte, 1937,



1649, Montag nach Jubilate, Maria Röhricht, getauft 24
1626 Hirschberg. Marcus R., Diakonus.
S Sybilla, getauft 1n Rudelsdorf >6 1653;

Kosina den Pastor George Petzold Kriegheide, Su=
Sanınıa den Pastor George Becker 17 Grofß Reichen. Der Sohn
George Feldscher auf inem schwedischen Orlogschiff, fand
17 einem Seegefecht mı1ıt dänischen Schiffen nicht weit VO!  3 Mal=
mMO Z 1677 bei Untergang eines Bootes den Tod Der
einzige S 0\h1'1 Johann, Ehe, wurde des Vaters Nachfolger 1n
Kroitsch!63),
Gutbiers Bild (als Kupferstich) 18001 dem unten angeführten Werk
VO  3 Gebauer.

1650—1654 Johann George Pietzschmann, geb 16730 1n Seidenberg.
Pastor George P Salome Schönfeld Univ. Leipzig. Ord

Liegnitz 1650 für Buchwald Exul 16 D 1654 1655
Samitz, Substitut, 1660 Pastor. 28 i 1668, S

1651 Elisabeth Opitz (V. Johann - Pastor 1ın Warns=
dorf£ bei Zittau, 1n Böhmen, Bruder des Poeten unı Fürstl
Liegnitzischen ats Martin Opitz VO]  5 Boberfeld, Rosina
Ende, Tochter des Pastors Matthäus 1n Jannowitz) G1e
nach 1671.

Lomauitz
1551—1582 Samuel Clemens, geb 1556 1n Stonsdorf. Univ. Wit=

tenberg. Ord 1n Liegnitz 1581 für Lomnitz. 1582 Schrei=
bendorf bei Landeshut 1595 Würben bei Schweidnitz. 1506
Hohenposeritz 28 1600

bis 15094 Bartholomäus Rot, aus Jauer. „1594, Ma:  1, begraben der
Ehrwürdige wolgelehrte Herr Bartholomeus Rot, Pfarherr
Lomnitz“ (Kirchenbuch VO  5 Jauer*”9),

bis 1607 Martin Wittwer, aus Hirschberg. Bis nach 1590 Leipe bei Jauer.
August 10607, 64 Jahre, Amtsjahre (ausgeläutet 8Elisabeth, 1062# Jahre alt, Ehejahre.Tochter Maria 1615 und 16 ate Hirschberg.

1608 George Wittwer, aus Hirschberg. Vielleicht 15905—1606 Pastor
1n Schreibendorf bei Landeshut!71). Nach 1608 Boberröhrsdorf.
Dort 20 16738, Jahre alt

Barbara

168) Tobias Ehrenifried ebauer, historische Nachricht VO. Kudelsdorf, 754 466
169) Samitzer Kirchenbuch und Ehrhardt 57/6.
70) Zentralarchiv Potsdam. Fılm 557
171) (Zustiav Trogisch, Orisnachrichten VO.  - Schreibendorf 26.



bis 1614 Martin Wittwer, aus Hirschberg. 1610 Pastor 1n Langenau (?)
Anna. 1616 wird 1n Hirschberg getauft Kegina, Tochter

Martin W., SCWESEN Pfarherr ZUT Lomnitz un Langenau. Dem-=
nach scheint ach 1614 Langenau SCWESECN und 1616 SC=
storben SEn 1614 1st zweiftelsfrei 1n Lomnitz sSein Nach=
folger

1614—10652 Balthasar Wegener, geb 1584 1n o  erg Balthasar W.,
Pastor. Unmiv. Jena 612 Diakonus 1n Goldberg. Am 1614
beginnt das Lomnitzer Taufbuch. Seine Tochter Catharina
wurde noch z 1614 Goldberg getauft. 1652
„placide extinctus VIT Reverendus et Doctissimus Balth
Wegener Pastor huius Loci PeT z5ö aIiLNO0OS, Antecessor INeuUus

dignitissimus, annn aetatis
Anna Schmid; (21.) 16734 1n Hirschberg.

Kinder: Elisabeth, getauft 16273 10641,
Tin., Goldberg den Bäcker Caspar Liebe daselbst) ® Bar-=

bara, getauft 28 1620; Anna Magdalena, getauft 1628;
Balthasar, getauft 16730

1652—1654 George Hornig, geb 15906 1n Hirschberg. Univ Jena. Ord in
Liegnitz 1625 für Tschischdorf. 16735 Gießmannsdorf,
Kreis Bunzlau. 1648 Feldprediger des schwedischen Generals
Wittenberg 1n Hirschberg. 1652 Lomnitz. Exul 1654

26 1654 1n Lauban!73),

Kinder Margaretha, 1641 1n Lauban, 18 Jahre alt;
Barbara, 139/4 Jahr, Christianus, 11/4 Jahr alt, beide 28
1640 Lauban begraben (T „in exilio Fleckfieber“174),

+onsdorf

1530—15709 Matthias Clemens, aus Hirschberg. &n 1579 Grabstein
171 der Kirche: „ANNO LO DEN FEBRVARIII IST
CC SEELIGLICH EN  EN DER EHRWIRDIGE

HER A1l1AS5 CLEMENS PFARNER ALHIER
STONSDORFF GEWESEN INS JA  A SEINES ALTERS

8So IAR DEM CT GENA(de)“175),
1579—16273 Matthias Clemens, Sohn des Vorigen, Siehe oben unter den

Auszügen dem Begräbnisbuch.
172) L&nnüzer Kirchenbuch, Zenitiralarchiv Potsdam Film 677
73) Rausch’s Tagebuch, Correspondenzblatt HT, 1887, 134
/4) Heimatbuc:! des Kreises Bunzlau, 1925, 356

Freun:  1C. Mitteilung VO.  a Herrn Pfiarrer Theophil Hoffmann.



1623—1642 George Hellwig, geb 159 1n Löwenberg. Ord 1n Liegnitz
16273 für Stonsdorf*7®). 1642 Kunzendorf un Thomas=

dorf, Kreis Bolkenhain. Exul 28 1654 Lebt ohne Amt
Goldberg. Noch 1661 dient heimlich SeINeN alten Gemeinden
mıiıt Wort und Sakrament: Er bittet 1661 den Kunzendor=
fer Schulmeister, ihm einen Zehrpfennig 1in ausgesetzten Schüs=
seln seiner Nachhause=Reise ammeln lassen!77). April
1686, Jahre und TLage alt, 40y 1n Goldberg. 16273
Magidalena Pradel, 106823, 76 Jahre, 1n Goldberg.
Kinder Anna Magdalena, geb. 16730, 1.) Pancratius Bruch=
ILLAaNIL, Bürger und Schuhmacher ın Kupferberg, Jahre VeOeT:

heiratet; nach 8jährigem Witwenstand 2) George Wihl,
Bürger und Bäckerältester Goldberg; S1e 1674 nach
6!/2jähriger Ehe178) . Susanna, 1n Hirschberg 16 16734,
1/4 Jahr alt; Gottfried179).

2—10645 Christoph Engelmann, geb D 16173 Marklissa. 1645 ber=
pfarrer 1n MefFfersdorf. 1670.

Johanna Schmied.
Sohn George Diakonus Meff£fersdorf 1671—1710*).
Tochter Anna Maria, eb u 16473 1n Stonsdorf, Lauban

1661 Christian Förster, Bürger unı Kaufmann!®%),.
45—164 Gottfried Böttner, geb 1619 1n Langenöls bei Greiffen=

berg M Damian B., Pastor, Barbara Hartranft, lo des
Lorenz 1n Ottendorf €e1 Bunzlau. 1630—42 Univ. Königs=

beng Jahre Hofmeister Erdmannsdorf. 1645 Oöka=
Hon für Stonsdortf. Ord 1n Dresden 1645 1648 Wünz
schendorf bei Lähn. Exul 1654 ‚eht ach Marklissa.
1656 Hauslehrer Sorau. 1658 DPastor 1 Jänkendorf D

bald siech WUur'| daß ihn sSe1in steinalter Viater verireten
mußfte 1660 Marklissa

16406 Anna Krause, Tochter des Senators unı Handels=
MManns Hans 17 Marklissa. Töchter Anna Maria, geb.

1647, nr Elisabeth, geb 1648 1n Stonsdorf; Anna
Martia, geb 1649; Kosina, eb 1651; Mariana, eb

16523, 8 J Mariana, geb. 1656, 1657
Gott£fried, eb 54

7/6) 1C Steinsdorf, WwW1e ın der Predigergeschichte VO.  5 Haynau 26 sie.
177) Tobias Ehrenifried Gebauer, A a 411
178) Goldberger Kirchenbuc un Grabsteininschriittensammlung (Manuskript).
179) ebauer, 7G C 408
80) Elisabeth Zimmermann,  j Schwenkielder und Pietisten in Greiffenberg Umgegend,
8l) COQberlausitzer sippenkundliche Beiträge, 1937, 89
182) CIT! UT, Z 302 un Correspondenzblatt 11, 1887, 148



Böttner hat Stonsdorf och C]} Nachfolger gehabt Im
Reduktionsprotokoll steht!83) „Der Prädikant soll £111

Sein Name 1ST unbekannt

Johannes Grünewald

183) Berg, Die Geschichte der gewaltsamen Wegnahme der an9g. Kirchen un: KArs
chengüter den Fürstentümern Schweidnitz und JauerT, 1854, 183


